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Antwort auf die franzöſiſche drohnole .
2 3 22 2Reine unbedingte Furückweiſung :

Berlin , 1. Auguſt .

( Bon unſerem Berliner Büro . )

Die deutſche Antwortnote wird heute Mittag in

Paris überreicht werden . Der Inhalt der deutſchen Note iſt ,
le wir bereits andeuteten , imweſentlichen negativ .

deutſche Regierung verweiſt auf die durch die neuerliche

Awertung der Mark noch verſchärfte kataſtrophale Finanz⸗

lage des Reichs , durch die die Zahlung von mindeſtens 2

1 ilionen Pfund im Ausgleichsverfahren ſchlechterdings

e glich gemacht wird . Die Darlegungen werden durch
atiſtiſche Angaben unterſtützt . 5

Der „ Vorwärts “ gibt den Inhalt der deutſchen Antwort

5 folgt: Die Reichsregierung nehme in ihrem Antwort⸗

chreiben keine poſitiv ablehnende Stellung ein ,
ndern erkläre vor allem , daß nach ihrer Auffaſſung die Frage
er Ausgleichszahlungen von allen hierfür in Betracht kom⸗

Den Regierungen gemeinſam geregelt werden muß
die Re parationsfrage insgeſamt von der Behand⸗

umg der Ausgleichszahlungen nicht getrennt werden kann . Im

iu
den verweiſt das Reichskabinett nochmals ausführlich auf

d innerpolitiſchen Verhältniſſe Deutſchlands , wobei
8 Stellung der Lohn⸗ und Gehaltsempfänger beſondere Be⸗

chtigung findet . In entſchiedener Form wird ferner

Isten die ultimative Politit der franzöſi⸗

Regierung proteſtiert und im Zuſammen⸗

— hiermit auf die Weltkataſtrophe hingewieſen , die eintreten

—8 falls die Entwicklung der Verhältniſſe in Deutſchland

N Druck der Ententepoltt im bisherigen Maße fort⸗

* 85 .

erfahren , iſt die deutſche
Awort an Frankreich geſtern Abend fertiggeſtellt und die

bid noch geſtern Abend nach Paris überſandt worden. Sie

heute Vormittag durch den deutſchen Botſchafter Dr.
er der franzöſiſchen Regierung übergeben werden .

die Hhaltung Englands .
Für gemeinſame Antwort der Alliierten .

WB . Berlin , 1. Auguſt .

heute eingegangene an den deutſchen Botſchafter in

gerichtete Antwort der engliſchen Regie⸗
de deutſche Note vom 14 . Juli 1022 wegen der

und lauteden Aatdeich⸗werfabren iſt datiert vom 26. Juli

5 et wie folgt :

lenz 15 beehre mich , den Empfang der Note Euerer Exzel⸗

Jahlure 4 1454 vom 14 . 7. zu beſtätigen , welche ſich auf die

Alierteden bezieht, zu denen Aeed gegenüber den

dus dern Ausgleichsämtern und nach Aöſchnitt des Teiles 19

Seiner Meerteag von Verſailles verpflichtet iſt . Die Regierung

deren h
ajeſtät nimmt an , daß eine gleiche Note an die an⸗

ſichtigt diel aten Regierungen gerichtet worden iſt und beab⸗
mited ie in Ihrer Note aufgeworfenen Fragen baldigſt

Frtern anderen beteiligten Mächten zu er⸗
den 5 um zu gegebener Zeit in Gemeinſchaft mit
Antrweren alliierken Mächten der deutſchen Regierung ihre
wort zu erteilen . “

poincaré droht .
n da

Gavas . ) Miniſterpräſident Poincare hat

quois 00 Denkmal auf der Höhe 285 bei den Ruinen von Vau⸗

Komitee beweiht, das durch ein franzöſiſch italteniſch⸗ amerikaniſches
bis 1918

dur Erinnerung an die Kämpfe in den Argonnen von 1914

denen e Gehtet wurde . Poincare ſprach von den Einfällen , unter

führte egend der Argonnen ſo oft zu leiden gehabt habe , und

Herzo 5
ahr 1792 an , wo der König von Preußen und der

werden ſahe Braunſchweig in Valmy ihre Hoffnungen zu Schanden
Jahre 8 dann 1870 und ſchließlich 1914 , wo die Deutſchen vier

Poincare hätten , den Wall der Argonnen zu erſchüttern .

grabentrie derte dann ausführlich dieſe vier Jahre des Schützen⸗
hätten die Frankreich 150 000 ſeiner beſten Söhne gekoſtet
Armege imbrach dann von der Ankunft der amerikaniſchen
deicht und 0 1918, die dem General Gouraud die Hände ge⸗
Wochen ſpdter-Selreiung der Argonnen beigetragen habe . „ Einige

Aalfenſtt — ſo fuhr Poincare fort — „ſuchte der Feind um

khen können nach und ergab ſich . Wer hätte da voraus⸗

8 ſtreiten aß er nach drei oder vier Jahren ſeine Niederlage

ind ſo viel ſeine Verſprechungen ableugnen würde ?

Däume 05 An Söhne Frankreichs unter den verſtümmelten

brede ſteds gefallen , damit Deutſchland ſeine Niederlage

ten wir die „ Auf dieſem von Blut durchtränkten Boden be⸗

ir ſehen te eenden Spuren , die der Krieg hinterlaſſen

dleden vertilgt
ie Ortſchaften wieder vor uns , die vom Grund und

ele Ru ee ſind . Wenn wir an ſoviele Trauer , an ſo

8
en, unſere 9 an ſo viel Elend denken , wird es uns nicht ſchwer

meg ger
flicht zu erkennen . Deutſchland , das für den

maichtet hat lich iſt , muß den Schaden , den es an⸗

G „ ſel egz
ieder gutmachen . Es wird ihn wieder gut⸗

ewaltl⸗ freiwillig , ſeiſes unter dem Druck von

deſtedaris. 31. dull

a

WB . Paris , 31. Juli . Die „ Ere Nouvelle “ ſchreibt : Herr Poin⸗

care habe geſtern in den Argonnen geſagt : Freiwillig oder gezwun⸗

gen : Deutſchland wird bezahlen ! Wenn die der Redaktion zugegan⸗

genen Informationen richtig ſeien , habe der Miniſterpräſident die

Abficht , im Rate der Alliierten eine Finanzſanierung Frank⸗

reichs vorzuſchlagen , aber falls man ihm nicht folgen werde oder

falls Deutſchland dem Pariſer Verlangen ein Non poſſumus ent⸗

gegenſetze , ſei er entſchloſſen , in kürzeſter Friſt zu Sanktionen

und ſelbſt zumilitäriſchen Sanktionen überzugehen . Die

Gerüchte , die ihm aus gewiſſen militäriſchen Kreiſen zuge⸗

gangen ſeien , hätten ſehr ſtarken Eindruck auf ihn gemacht . Er wolle

um jeden Preis etwas tun . Wenn er mit den poſitiven Mitteln ſei⸗
nes Planes unterliege , glaube er ,es werde ihm nichts anderes übrig

bleiben , als ſeine ſtarken Karten auszuſpielen .

Eine Warnung des Obſerver .

EP . London , 30. Juli . Der Lloyd George naheſtehende „ Ob⸗
ſerver “ ſchreibt zu der bevorſtehenden Konferenz : Es wäre gut ,
wenn man den grundlegenden Prinzipien der Wirtſchaftspolitik
Rechnung tragen und ſich darüber klar werden würde , daß die Vor⸗

ſchläge , die England Frankreich machen wird , die ganze öffentliche
Meinung hinter ſich haben . Frankreich ſolle ſich entſcheiden ,
obees Sanktionen oder die Hegemonie haben will . Es kann
nicht zu gleicher Zeit ſeiner Gefühlspolitik nachgehen und ſeine
Kaſſe füllen ! Die Budgets können nicht mit den Bajonetten aus⸗
geglichen werden . Wenn Frankreich wünſcht , daß Deutſchland pro⸗
duziert und ſeine Zahlungen leiſtet , muß es aufhören , Deutſchland
mit militäriſchen Garantien zu beunruhigen , die nur die Erbitte⸗

rung in Deutſchland vergrößern und die volle Entwertung der
Mark und den Sturz des Franken auf ein lächerliches Minimum

herbeiführen .
„ Sunday Times “ ſchreiben : In beſtinformierten Handels⸗

kreiſen Englands iſt man der Meinung , daß wir auf unſere Ent⸗

ſchädigungen von Deutſchland verzichten müſſen , wenn die deutſche
Zahlungsunfähigkeit dadurch gebeſſert werden kann . Dies iſt aber

nicht Frankreichs Anſicht , und wir können nicht erwarten ,
daß es ſich unſerer Anſicht anſchließen wird . Frankreich wird ſich
nur gegen eine Kompenſation in dieſer oder jener Form bereit er⸗

klären , auf einen Teil ſeiner Anſprüche an Deutſchland zu ver⸗

zichten . Wenn England den Anfang mit einer Herabſetzung der

Reparationen macht , muß es dies im Intereſſe Europas tun und
ohne Rückſicht darauf , in welcher Weiſe dies unſere Schuld an
Amerika beeinfluſſen würde . nſere Schuld an Amerika und un⸗
ſere Forderungen an den Kontinent ſind zwei grundverſchiedene
Dinge ; der Kontinent kann nicht zahlen , wir aber können zahlen .
Es iſt unſere Pflicht , unſer Aeußerſtes zu tun , um Ordnung in die
Wirtſchaftslage Europas zu bringen und unſere Verpflichtungen
gegen Amerika mit äußerſter Pünktlichkeit zu erfüllen .

die Londoner Juſammenkunſt .
WB . London , 31 . Jult . Reuter erfährt , daß Lloyd George

Poincare eingeladen hat , ſich mit ihm am 7. Auguſt in Lon⸗
don

9* treffen . Lloyd George ſchlage vor , die Beratungen auf
die Reparationsfrage zu beſchränken .

Es heißt, daß auch IJtalien und Belgien eingeladen
werden ſollen , Vertreter zu entſenden .

U Berlin , 1. Auguſt . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Die

Antwort der franzöſiſchen Regierung auf den

letzten 4 Lord Balfours über die nächſte interalliierte Zu⸗
ſammenkunft in London iſt daſelbſt eingegangen . Geſtern

hat Balfour die Angelegenheit mit Lloyd George beſprochen
und es wurde ſofortk eine Antwort an Poincare geſandt , in

der mitgeteilt wird , daß der engliſche Premierminiſter erfreut
ſein wüͤrde , Poincare am 7. Auguſt in London zu ſehen .
Gleichzeitig wurde Poincare mitgeteilt , Lloyd George
9de Reparationsfrage zu beſprechen .
Italien und Belgien werden eingeladen , Vertreter zu der

Zuſammenkunft zu entſenden .

der Bericht des Garantiekomitees .

E . P . Paris , 31 . Juli . Der „ Temps “ teilt mit , daß das Garantie⸗
komitee ſeinen Bericht an die Reparationskommiſſion noch nicht über⸗

reicht hat. Es müſſe aber geſagt werden , daß die Informationen , die

über dieſen Bericht bis jetzt veröffentlicht wurden , unrichtig ſind .
Der Bericht mache in der Tat keine Vorſchläge über die Sanierung
der deutſchen Finanzen , ſondern ſpreche ſich ausſchließlich über die
Kontrolle der deutſchen Einnahmen und Ausgaben , die Verhütung der

Kapitalflucht und die Statiſtik aus . Der noch zu veröffentlichende Be⸗
richt werde genau über die Arbeiten der drei Unterkommiſſionen ſpre⸗
chen und ſich mit der Zwangsanleihe beſchäftigen . Gegenwärtig
werde an der endgültigen Ausarbeitung des Berichtes gearbeitet , und
man hoffe , dieſen im Laufe der nächſten Woche zum Abſchluß zu
bringen .

WB . London , 31 . Juli . Den Blättern zufolge ſagte Lord
Grey in ſeiner geſtrigen Rede in Newceaſtle noch , wenn der Friede
in der Zukunft geſichert werden ſolle , könne ein Pakt geſchloſſen
werden . Zunächſt müſſe Frankreich gegen einen deut⸗
ſchen Angriff Sicherheit gegeben werden , aber in einer

Form, die anderen Nationen die Teilnahme an dem Pakte ermög⸗
liche . Es ſei nicht genug , zu Frankreich zu ſagen , daß ihm gegen
einen deutſchen Angriff Sicherheit gegeben werde , auch Deutſch⸗
land müſſe geſagt werden , daß , wenn es ſeine vertraglichen Ver⸗
pflichtungen erfülle , es gegen einen Angriff von außen her Sicher⸗
heit erhalte .

Deutſchland in den Völkerbund .

WyB . London , 1. Aug. Auf eine Anfrage im Unterhauſe , welche

Haltung die Regierung bezüglich der Zulaſſung Deutſch⸗
lands in den Völkerbund einnehme , erklärte Lloyd George ,

er könne ſeiner Erklärung vom 26. 6. nichts hinufügen . Auf den

Hinweis , daß der Premierminiſter damals von der Zulaſſung

Deutſchlands zur Völkerbundsverſammlung geſprochen habe , die

Frage ſich aber auf den Völkerbundsrat beziehe . entgegnete Lloyd

George , wir würden daher dieſes Geſuch befürworten .

³˙¹i¹ . ⁰yʒ

England und Frankreich im nahen Orient .

Von Dr . phil . h. c. Liman von Sanders .

Auf dem angatoliſchen Kriegsſchauplatz iſt ſeit Monaten Waffen⸗
ruhe . Weder die Türken noch die Griechen haben den Eintritt der
guten Jahreszeit benützt , um die Operationen weiter zu führen . Die

Griechen ſcheinen nicht mehr gewillt , für engliſche politiſche Ziele
ihre Truppen einzufetzen , und die Türken laſſen , nachdem ſie ihr

Angora⸗Abkommen mit den Franzoſen geſchloſſen haben , die Dinge

ſich ruhig weiter entwickeln . Sie haben viel Zeit !

Die kürzlich aus London über Paris gekommene Nachricht , daß

ſich Poincare grundſätzlich zur Reviſion des Angora⸗Abkommens

entſchloſſen habe , enthält noch lange nicht die Sicherheit , daß es von

Worten zu Taten kommen werde . Die Durchführung der eng⸗

liſchen Gewaltpolitik im nahen Orient kann Frankreich
keinenfalls mitmachen , ohne ſeine ganze Stellung für alle Zukunft
dort zu gefährden . Die letzte Konſequenz dieſer Politik würde ja

ſein , daß engliſche und franzöſiſche Armeen die Türkei mit Gewalt
zur Anerkennung des Friedens von Sevres zu zwingen verſuchten.
Dies iſt aber ausgeſchloſſen ! Das Ende eines derartigen Krieges

wäre garnicht abzuſehen . Er würde neue Brände von unabſehbarer

Tragweite entfachen . Daher ſteht hinter den Worten nicht die Ab⸗

ſicht zu Taten . Dies wiſſen die Türken .

Frankreich hat in Syrien noch weitgehende Schwierigkeiten

zu überwinden , ehe es dieſes Land als geſicherten Kolonialbeſitz in

Rechnung ſtellen kann . — General Guraud hat dort am 1. Juli eine

Art ſyriſcher politiſcher Verwaltung ( a Fédération syrienne )

eingeweiht , als deren Präſident ein Syrier , Soubhi bey Bereket ,

gewählt wurde . Vorläufig iſt dies nur ein franzöſiſcher Verſuch,
der vielen auseinander gehenden politiſchen Strömungen im Lande

Herr zu werden .

Dieſe neu geſchaffene Verfaſſung würde zur Zeit keine Be⸗

laſtungsprobe vertragen . Auch ſonſt iſt Syrien unſicher . Der von

den Engländern mit Gewaltmitteln in Bagdad zum König eingeſetzte

Emir Faiſal hat noch niemals ſeine Anſprüche auf Syrien — aus

dem er durch die Franzoſen vertrieben wurde — aufgegeben ! Wie

weiterhin die erregten Verhandlungen in der franzöſiſchen Kammer

in den letzten Tagen erwieſen haben , bereitet das Fortſchreiten der

kommuniſtiſchen Bewegung in Algier und Tunis den Franzoſen

manche Sorge . Der Deputierte André Berthou , der Vertreter dieſer

Propaganda , wurde deswegen von Poincare auf das heftigſte ange⸗

griffen , und ſchließlich von der Kammer niedergeſchrien . Dies än⸗

dert aber nichts an der Tatſache , daß Frankreich in Algier und

Tunis nicht auch noch muhamedaniſche Erhebungen — und die Mu⸗

hamedaner hängen alle mehr oder weniger mit Angora zuſammen —

vertragen kann . Auch dies wiſſen die Türken !
Für uns Deutſche iſt ja der Hintergrund der engliſch⸗franzöſi⸗

ſchen Verhandlungen ganz klar . Frankreich ſoll die engli⸗
ſchen Ziele im nahen Orient unterſtützen , und ſoll
helfen die Türken zur Nachgiebigkeit zu zwingen , während dafür die

Franzoſen von den Engländern als Gegengabe verlangen , daß ſie
ihnen gegen uns freie Hand laſſen . Poincares erſter und letzter
Gedanke , ſein erſtes und letztes Wort iſt : ceterum censeo , Ger -

maniam esse delendam !

Es iſt tief bedauerlich , daß es bei uns immer noch viele Leute

gibt , die dies nicht einſehen wollen . Sonſt würde manches bei uns

anders ſein . Während der Deputierte Vaillant⸗Couturier am 5. Juli

in der franzöſiſchen Kammer Herrn Raymond Poincare der Mit⸗

ſchuld am Kriege bezichtigt und feſtſtellt , daß es 1914 in Frankreich
eine Kriegspartei gegeben habe , greifen in unſeren Parlamenten
Vertreter des Volkes zu Tätlichkeiten gegen andere Abgeordnete
und ziehen in der höchſten Not des Vaterlandes den Reſt deutſchen
Anſehens in den Staub !

Wenn trotz aller Bemühungen der engliſchen und der fran⸗
zöſiſchen Staatsmänner eine grundlegende Verſtändigung über die

prinzipiellen Gegenſätze im nahen Orient , und damit am Rhein , nicht

zuſtande kommen wird , ſo liegt dies ſicherlich nicht an einer einheit⸗

lich geſchloſſenen Haltung des deutſchen Volkes gegenüber den durch

hyſteriſchen Haß diktierten franzöſiſchen Forderungen an uns , die

England billigen ſoll , ſondern es liegt an den nicht zu über⸗

brückenden Gegenſätzen der engliſchen und fran⸗

zöſiſchen Orient⸗Intereſſen . Frankreich iſt ein großes

Kolonialreich geworden , welches heute 55 Millionen Einwohner in

ſeinen Kolonien zählt , und welches an manchen Punkten der weiten
Welt über kurz oder lang mit England gegeneinander ſtoßen muß .

England weiß , daß die franzöſiſchen Machthaber nicht nur die Hege⸗
monie in Europa anſtreben , ſondern daß ihre Pläne noch ſehr viel

weitergreifende Ziele für die Zukunft haben . Die großen militä⸗

riſchen Machtmittel des nahe benachbarten Frankreichs , insbeſondere

der mit allen Mitteln bewirkte Ausbau der franzöſiſchen Luftflotte ,

läßt die engliſchen Politiker nicht ohne Sorge . Man kann ſich wohl

über weniger wichtige Fragen einigen , aber nicht über diejenige , wer

einmal der erſte , und wer der zweite ſein ſoll !

Die 260 Millionen Muhamedaner der Welt , deren Vormacht

ihren Sitz in Angora hat , werden bei der endgültigen Regelung der

Machtverhältniſſe in Aſien und Afrika ein entſcheidendes Wort mit⸗

ſprechen . Dies wiſſen die Türken und können warten . Ilalien iſt

jedem gewaltſamen Eingriff in Kleinaſien abgeneigt , und ſein Mi⸗

niſter des Auswärtigen hat in London in den erſten Julitagen dieſen

Standpunkt gegenüber den führenden engliſchen Staatsmännern ſehr
energiſch vertreten . Wie die „ Stampa “ ausführt , hat Mr . Schanzer
dort erklärt , daß keine Weſtmacht überhaupt in der Lage ſei , die

Regierung von Angora mit Gewaltmaßregeln zu zwingen . Trotz
aller Worte iſt ferner kaum anzunehmen , daß Thrazien den Griechen
verbleibt . Sie würden auf die Dauer dort einen zu ſchweren Stand

zwiſchen Türken und Bulgaren haben , die beide ihnen nicht wohngs⸗

ſinnt ſind . — Kleinaſien wird über kurz oder lang von den Griechen

geräumt werden müſſen , und nur über Smyrna mit einem be⸗

ſchränkten Umland wird eine Formel gefunden werden müſſen ,

welche den griechiſchen Anſprüchen wenigſtens einigermaßen Rech⸗

nung trägt .
Seitens der Regierung Muſtapha Kemal ' s in Angora iſt in⸗

zwiſchen mancherlei geſchehen , um im Innern Kleinaſiens die Ver⸗

kehrsverhältniſſe und die wirtſchaftlichen Zuſtände zu heben . Die

Eiſenbahnen werden in Stand geſetzt , an der neuen Linie Angora
*



. Seſſe. It 317 .

die Beſetzung Konſtantinopels durch die Griechen beziehe . Am glei⸗

London eingegangenen Inſtruktionen die

Schritt nach ſich ziehen würde .

einrücken würden .

auf den Wunſch zurückzuführen , die R egelung der Orient⸗
frage zu beſchleunigen .

tinopel und Angora in Ausſicht genommen .

Smyrna zu errichten , von den Mächten nicht geduldet werden dürfe ,
erfolgte keine Antwort .

Mannheimer General- Anzeiger. ( Mittag⸗Ausgabe . ) Dienskag , den 1. Auguſt 19 .
Siwas wird weitergebaut , an der Anlage von Straßen wird ebenſo
wie an der Vervollſtändigung des Telegraphen⸗ und Fernſprechnetzes
gearbeitet . Ebenſo iſt die nationaliſtiſche Regierung um Hebung der
Landwirtſchaft , des Innenhandels , des Außenhandels und um den
Wiederaufbau der Schiffahrt bemüht . Für den Ausbau des Hafens
von Merſina hat eine franzöſiſche Firma kürzlich die Konzeſſion
erhalten .

Da die türkiſche Diplomatie mit dem ihr eigenen Geſchick in⸗
zwiſchen ihre Verbindungen nach Rußland , zur Kaukaſiſchen Union ,
und zu den iſlamitiſchen Völkern feſtigt , ſo iſt anzunehmen , daß
für Kleinaſien die von Italien vertretene friedliche
Löſung , welche nur wirtſchaftlichen Zielen nachgeht , die Oberhand
über eine — wohl nur angedrohte Gewaltpolitik der Weſtmächte
gewinnen wird . 2

die vorgänge im nahen Oſten .
WB . London , 31 . Juli . Einer Exchange⸗Meldung aus Kon⸗

ſtantinopel zufolge erklärte die kemaliſtiſche Regierung , wenn die
Griechen die Tſchataldſcha⸗Linie überſchreiten würden , ſo
würden die kemaliſtiſchen Streitkräfte durch die neutrale Zone
von Derinje ( bei JIsmid ) auf Konſtantinopel marſchieren .

WB . London , 31. Juli . Reuter meldet aus Athen , die An⸗
kündigung des Oberbefehlshabers der alliierten Streitkräfte in Kon⸗
ſtantinopel , ſich jedem Vorgehen der Griechen auf Konſtantinopel
zu widerſetzen , habe in Athen tiefen Eindruck gemacht . Am
29. Juli ſei ein zweiſtündiger Kabinettsrat abgehalten worden .

Eine weitere Athener Meldung beſagt , es verlautet , daß der
Entſchluß der Regierung , der in der Note an die Alliferten

mitgeteilt worden ſei ( Beſetzung von Kanſtantinopel ) , gegenwärtig
nicht zur Ausführung gebracht werden ſolle .

WB . London , 31. Juli . „ Daily Chronicle “ ſchreibt in einem
Leilartikel : Selbſtverſtändlich könnken die Alliterten eine Be⸗
ſetzung Konſtantinopels durch die Grtechen nicht
dulden . Es ſei daher notwendig , daß die Alliierten
gemeinſam ernſtliche Maßnahmen ergreifen , um die Wage zwiſchenden beiden kämpfenden Parteien ins Gleichgewicht zu bringen und
den Frieden wiederherzuſtellen ,

Daily Telegraph “ ermahnt in einem Leitartikel die Griechen
zur Geduld . Im weiteren Verlauf des Jahres würden ſich gewiſſe
Faktoren der Schwäche , die ſich bereits in der Situation der Kema⸗
liſten zeigten , entwickelt haben . Die Kemaliſten und ihre bolſche⸗
wiſtiſchen Helfershelfer ſeien vom politiſchen Zuſammenbruch be⸗
droht . Die Zeit ſei nicht ihr Freund . Sollte die Ententediplomatie
die Herſtellung des Friedens in Kleinaſien nicht erreichen , ſo würde
es am beſten ſein , wenn alle alliierten Unterzeichner des Vertrages
von Sepres , nicht nur die alliierten Großmächte , zu einer Kon⸗
ferenz einberufen würden , ſodaß die Möglichkeit eines Druckes
auf die Türkei viel größer wäre , wenn die intereſſierten Balkan⸗

mächte mit zu Rate gezogen würden .

Engliſche Warnung an Griechenland .
WB . London , 1. Auguſt . Im Unterhauſe erklärte Lloyd

George auf eine Anfrage , am 29. 7. habe der engliſche diploma⸗
tiſche Vertreter in Athen eine griechiſche Note empfangen , die ſich auf

chen Tage habe der britiſche Vertreter in Athen entſprechend den aus
griechiſche Regie⸗

kung vor den ernſten Folgen gewarnt , die ein derartiger
Der griechiſche Miniſter des Aeußern

gab darauf die beſtimmte Verſicherung ab , daß die griechiſchen Streit⸗
kräfte keinesfalls ohne Erlaubnis der Alliierten in die neutrale Zone

Dieſe Zuſicherung ſei ſeither nochmals beſtätigtworden . Die Handlungsweiſe der griechiſchen Regierung ſei offenbar

Auf eine Anfrage , ob die Ausſicht dafür
beſtehe , daß alle Signatarmächte des Vertrages von Sevres baldmög⸗
lichſt zu einer Konferenz zuſammenberufen würden , erwiderte Lloyd

George , eine derarkige Konferenz ſei gegenwärlig noch nicht in Aus⸗
ſicht genommen . Die britiſche Regierung habe auch nicht . die Ab⸗
ſicht , eine Konferenz der an der Orientfrage intereſſierten
Mächte einzuberufen ; dagegen ſei die Zuſammenkunft der intereſſier⸗
ten alliterten Hauptmächte und die Regierung von Athen , Konſtan⸗

Als Kenworthy fragte , ob die britiſche Regierung deutlich geſagt
habe , daß der Verſuch , einen unabhängigen Staat im Bezirk von

Franzöſiſche Betrachtungen .
WB . Paris , 1. Auguſt . Der „ Temps “ ſchreibt zur Lage im

nahen Orient : König Konſtantin würde einem gemeinſamen
Erſuchen oder einer gemeinſamen Aktion der Entente umſo leichter
folgen , als dieſer Fall höherer Gewalt nach 70 ſeine Verant⸗
wortung für ihn leichter machen werde . Wenn dagegen die Entente⸗
mächte nicht gleicherweiſe zum Handeln ceſen wären , würde
König Konſtantin und ſeine Umgebung verſuch ſein, ihnen die
Spitze zu bieten oder es dürfte doch ein Teil der öffentlichen Mei⸗
nung ihnen vielleicht den Rat geben , daß die griechiſche Regie⸗
rung , ſei es durch Verzicht auf ihre kleinaſtatiſche Politik , ſei es
durch Herabſetzung ihrer Heeresſtärke in Thrazien und die Zurück⸗
ziehung ihrer Truppen aus einer gewiſſen Entfernung von der neu⸗
tralen Zone , ein Nachgeben ablehnen werde . Die Entente⸗
mächte haben nicht nur das Recht , man kann ſagen , daß ſie ſogardie Pflicht hätten , die griechiſchen Häfen zu blockieren .
Sie ſind die Herren der Meere , da ſich unter ihnen England be⸗
findet . Sie haben die Ueberwachung der Meerengen

übernommen , das ſchließt ein , daß ſie in der Lage und gewillt ſind ,die Durchfahrt frei zu halten und den Frieden im Orient zu wahren .Die Griechen können nicht mehr in Kleinaſien oder nur in Thrazien
operieren , ſobald man ihre Seeverbindungen bedroht .

Das „ Journal des Debats “ ſtellt feſt , daß alle in den letzten
vier Monaten unternommenen Bemühungen um Frieden , Mißerfolg
gehabt hätten . Das Blatt ſagt weiter , man ſei nicht gegen einen
regelrechten Orientkrieg geſichert . Die Kemaliſten würden nicht
verfehlen , ihrerſeits nach den Meerengen vorzuſtoßen . In welche
Verſuchung aber würden die Bulgaren geraten ? Es müſſe alſo jetztunmittelbar gehandelt werden . Seit vfer Jahren ſind die verbün⸗
deten Regierungen immer zu ſpät dazwiſchen getreten . Auf allen
Gebieten und bei allen Fragen , vor die ſie geſtellt wurden . Das
iſt die Haupturſache des allgemeinen Wirrwarr . Wenn die Staats⸗
männer noch einmal in ihrer Schwäche beharren , werden ſie eine
ſchwere Verantwortung auf ſich nehmen . Wir hoffen , daß die en g⸗liſche Regierung , die auf die Gefälligkeit König . Konſtantins und
auf ſeine Miniſter vielleicht gezählt haben , es ſich angelegen ſeinläßt , durch die Tat zu beweiſen , daß ſie auch in paſſiver Form nichteine ungünſtige Politik begünſtigt . Ihre Ehre ſteht auf dem Spiel .

Die Kleine Entente und die Balkanfrage .
Wex . Belgrad , 30. Juli . Innerhalb der Kleinen Entente habenſich neuerdings Un ſtimmigkeiten ergeben . Anlaß hierzu gabdie mazedoniſche Frage . Anfang dieſes Monats hatte die BelgraderRegierung mit einer heftigen Preſſekampagne gegen Bulgarien ein⸗

geſetzt , dem die Verantwortung für die Bandenunruhen in Maze⸗donjen zugeſchoben wurde .
Inzwiſchen erfuhr man , daß die Belgrader Regierung ſich mit

Bukareſt und Athen ins Einvernehmen geſetzt habe , um durchUeberreichung eines gemeinſamen Ultimatums in Sofia den An⸗
klagen gegen Bulgarien größeren Nachdruck zu geben .

Zur Ueberreichung dieſes Ultimalums kam es jedoch nicht , da ,ie man nachträglich erfährt , der rumäniſche MiniſterpäſidentBrgtianun die Mitwirkung mit der Begründung abgelehnt habe,daß es ihm ſcheine , als ob nicht Bulgarien ſondern Jugoſlavien anden neuen Verwicklungen in Mazedonien ſchuld ſei . — Da die
vorläufige Entſcheidung des Völkerbunds in den magzedoniſchen Hän⸗deln für Jugoflavien ebenfalls nicht günſtig iſt , verſchärfk ſich die

öffnen würde .

Die italieniſche Miniſterkriſe .
WB . Rom , 31. Juli . Nachdem die Sozialiſten den VorſchlagOrlandos ablehnten , mit den Faſziſten oder der Rechten in eine

Kombination einzutreten , hält man den Verſuch Orlandos , das
Kabinett zu bilden , für geſcheitert . Orlando begab ſich abends
zum König , um ihm über die Lage , die noch immer ungeklärt iſt ,u berichten . Nach dem Beſuche Orlandos ließ der König den

ammerpräſidenten de Nicola zu ſich kommen . Dieſer hattedann eine lange Unterredung mit de Facta , deſſen Rückkehrman für möglich hält .

De Factas Rückkehr ?
WB . Rom , 31. Juli . Der König hat heute früh de Facta

empfangen . Es wird verſichert , daß er ihm die Bildung des Kabi⸗
netts angeboten habe . De Facta hat ſich ſeine Antwort darauf vor⸗
behalten . In parlamentariſchen Kreiſen verlautet , daß de Facta
trotz geringer Neigung die Aufgabe nicht ablehnen wird , um die
gegenwärtige Lage zu klären . Der Verſuch Factas wird als ſehr
ſchwierig bezeichnet , da noch tiefe Gegenſätze die politiſchen Par⸗teien trennen . Aber er habe wenigſtens die Genugtuung , aus
den Ereigniſſen zu erkennen , daß die gegen ihn gerichtetestimmungder Kammer und die gegenwärtige Kriſe gänzlich ungerecht⸗
fertigt war . Wenn es , wie man glaubt , zur Entſcheidung kom⸗
men ſollte , wird Facta , wie man als ſicher annimmt , das Kabinett
mit den Demokratenz der katholiſchen Volkspartei
und der Rechten unter Beibehaltung mehrerer bisheriger Mit⸗
arbeiter und des früheren Programms bilden .

vor der Antwort Bayerns .
Berlin , 1. Auguſt .

( Von unſerem Berliner Büro . )
Nach den nunmehr getroffenen Vereinbarungen wird der

Kabinettsrat in München über die bayriſche Ant⸗
wort an den Reichspräſidenten im Laufe des heutigen Tages
ſtattfinden . Die Antwort wird ſogleich nach Beendigung der
Sitzung den Führern der Koalitionsparteien zugeleitet wer⸗
den und nach deren Beſtätigung , vorausſichtlich alſo heute
Abend oder am Mittwoch , nach Berlin überſandt werden .

Miniſterpräſident Graf Lerchenfeld empfing geſtern
den badiſchen Staatspräſidenten Dr . Hummel , um mit ihm
die Ergebniſſe der Beſprechungen zwiſchen den württember⸗
giſchen , badiſchen und heſſiſchen Staatspräſidenten in Bruchſal
zu beraten . Während in dieſer Unterredung die Möglichkeit
einen vermittelnden Ausweg zu finden beſteht , macht
ſich innerhalb der bayriſchen Volkspartei eine ſtarke
Strömung bemerkbar , die auf eine ſofortige Erweite⸗
rung der Regierungsbaſis nach rechts hinarbeitet .
In dieſem Falle werde natürlich ein erheblich ſchrofferes
Auftreten der bayriſchen Regierung zu erwarten ſein .

Verbrelterung der Regierungskoalition .
8 München , 31. Juli . Die mehrfach angekündigte Verbreiterungder bayriſchen Regierungskoalition durch Hinzutreten der Bayriſchen

Mittelpartei und der Deutſchen Volkspartei dürfte in
abſehbarer Zeit Tatſache werden . Vorbe ſprechungen in dieſer
Richtung ſind , wie das ONB . etfährt , heute bereits zwiſchen der Bay⸗
riſchen Volkspartei und der Bayriſchen Mittelpartei angebahnt wor⸗

Es iſt jedoch mit der Wahrſcheinlichkeit zu rechnen , daß die Verbreite⸗
rung der Koalition in Kürze zuſtandekommen wird .

Wachſende Juſtimmung zur Haltung der Regierung .
§ München , 31. Juli . Wie die „ Staatszeitung “ meldet , haben

auch die fränkiſchen Bürgermeiſter ihr volles Ein⸗
verſtändnis mit der Haltung und dem Vorgehen der bayriſchen
Regferung in Sachen der Schutzgeſetze für die Republik ausgeſprochen .Sie haben lediglich der Meinung Ausdruck gegeben , daß ungünſtigeFolgen bei einer Separation Ba herns vom Reiche eintreten
werden . Der Miniſterpräſident erwiderte darauf , daß dieſe Frage
überhaupt keine Rolle geſpielt habe und daß ſie nicht aufgewor⸗
fen oder genannt worden ſei . Gerade aus Franken mehrten ſich , wiedas Blatt weiter berichtet , die Stimmen , die ein entſchiedenes Feſt⸗halten der bayriſchen Regierung an ihrem Standpunkt verlangen . In
Kundgebungen an die bayriſche Regierung und durch Deputationenaus allen Kreiſen Bayerns und allen Schichten der Bevölkerungwerde in gleicher Richtung gewirkt .

Ein ſtaatsrechtliches Gutachten des Landesbürger⸗rates Bayern , das in der Preſſe veröffentlicht wird , kommt zu dem
Ergebnis , daß das Geſetz zum Schutze der Republik für Bayernkeine Geltung habe , ſoweit es in deſſen Juſtiz⸗ und Polizeihoheit
eingreife . Eine unmittelbare Reichsgewalt über die Staatsgewalt der
Bundesſtaaten hinweg habe ohne deren Zuſtimmung nicht geſchaffenwerden können . In dem aus Anlaß des Uebergangs des bayriſchenVerkehrsweſens auf das Reich von dem Reichspräſidenten und dem
Reichskanzler im März 1920 unterzeichneten Schlußprotokoll findetſich die Anerkennung des Fortbeſtandes der im Artikel 52 der alten
Reichsverfaſſung Bayern vorbehaltenen Rechte .

Die Haltung der Bapeiſchen volkspartei .
§ München , 31. Juli . Für die Haltung der größten Partei Bay⸗

erns , der Bayriſchen Volkspartei , in der gegenwärtigenKriſe iſt die heutige Stellungnahme des „ Bayriſchen Kurier “ bemer⸗
kenswert , in der erklärt wird , die Regierung und die hinter ihr ſtehen⸗den Parteien hätten ebenſo wie der Reichspräſident das lebhafteſte
Intereſſe daran , eine befriedi gende Löſung der Kriſe zu fin⸗den . Die Reichsregierung werde ſich in den letzten Tagen davon
überzeugt haben , daß die Hoffnung trügeriſch ſei , daß Bayern den
wohlüberlegten Schritt zur Wahrung ſeiner eigenſtaatlichen Rechte
einfach zurücknehmen könnte , ohne entſprechende Sicherungen für die
Gegenwart und für alle Zukunft dafür zu erhalten . Die Stimmungin der Bayriſchen Volkspartei habe ſich daher befeſtigt . Verſuche , in
Nordbayern Stimmung gegen die Regierung zu machen , ſeien kläglichgeſcheitert. ̃

Die Haltung der füddeutſchen Staaten .
( Berlin , 31. Juli . Aus Stuttgart wird gemeldet , daß ſich der

württembergiſche Staatspräſident mit München in
Verbindung geſetzt habe , um wegen der München⸗Berliner Span⸗
nung Fühlung zu nehmen . Es verlaute , daß ſich Württember 9
dem badiſchen Vorgehen in München anſchließen wolle ,
das darauf abziele , die bayriſche Aktion für die Staatshoheit der
ſüddeutſchen Bundesſtaaten zu ſtützen.

** Man wird dieſe Meldung mit der allergrößten Vorſicht auf⸗
zunehmen haben , da bisher keinerlei Anhaltspunkte für eine ge⸗
meinſame Aktion der ſüddeutſchen Staaten zum Zwecke des Schutzesder Staatshoheit gefunden werden können . Ueber die Bruchſaler
Konferenz iſt nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen , und der Reiſedes badiſchen Staatspräſidenten nach München dürfte wohl die Ab⸗
ſicht eines vermittelnden Eingreifens — für das wir von
Anfang an im Intereſſe des Reiches und Badens eingetreten ſind —
zugrunde liegen . Es wäre in dieſem Falle nicht glücklich , wenn
man Bayern ermutigen wollte , in ſeinem Widerſtande zu verharrenund einen Konflikt heraufzubeſchwören , der die Reichseinheit ge⸗
fährden , die Lage der beſeßten Pfalz ungeheuer erſchweren und
der franzöſiſchen Zerſtückelungspolitik gegen das Reich Tür und Tor

*An ſich — in einem anderen Falle — wird man einen engeren
Zuſammenſchluß der Staaten ſüdlich des Maines zur Wahrung ihrer
Staatshoheitsrechte nur begrüßen können . Es wäre vielleicht vonUnzufriedenhe it mit der Politik des Paſitſch .

den , offizielle Beſprechungen dagegen haben noch nicht ſtattgefunden . d

ſchon früher eine gemeinſame ſüddeutſche Politik vertreten wurgegwäre , die ſelbſtverſtändlich nicht den Charakter einer Obſtruktio
hätte tragen dürfen , die aber doch das maßloſe Zentraliſierungs!
beſtreben Berlins in ſeine Schranken zurückverwieſen hätte . Viel⸗
leicht iſt nach Beilegung der bayeriſchen Angelegenheit eine geeig⸗
nete Stunde , dieſen Gedanken in einer Beſprechung der ſüddeutſchen
Staatspräſidenten aufzuͤnehmen .

Deutſches Reich .
Die Droſſelung der deutſchen Luſtſchiffahrt .

Berlin , 1. Aug . ( Priv . ⸗Tel . ) Wie die Morgenblätter berichten ,
ſtimmte der Reichsausſchuß für die Ausführung des Friedensvet ,
trages geſtern dem Entwurf der Beſtimmungen zum Geſetz über die
Beſchränkung des Luftfahrzeugbaues zu. Dieſe be⸗
reits vom Reichsrat genehmigte Beſtimmung erreichte durch die Z;
ſtimmung des Ausſchuſſes Geſetzeskraft . Es iſt die Zahlung einer
Summe von 150 Millivnen Mark an den Verband deutſcher Luft⸗
fahrzeuginduſtrieller vorgeſehen . Mit dieſer Zahlung ſollen alle An⸗
ſprüche gegen das Reich auf Grund des Geſetes über die Beſchrän⸗
kung des Luftfahrzeugbaues abgegolten werden .

Der Streit unter den Deutſchnationalen .
Berlin , 1. Aug . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Der

unter
nen . Nachdem der Reichstagsabgeordnete D üringer in
„ Breslauer Neueſten Nachrichten “ ſchärfſte Kritik an der Haltung der
Deutſchnationalen Volkspartei geübt hat , wendet ſich die Korreſpon⸗
denz der deutſchnationalen Partei mit äußerſt heftigen Worten
gegen das ehemalige Parteimitglied , deſſen Verhalten als eine Paria⸗
tat bezeichnet wird . Die „ Deutſche Zeitung “ , wie auch die „Deutſche
Tageszeitung “ pflichten dem reſtlos bei und nennen Düringers Fort⸗
gehen einen unentſchuldbaren Treubru ch. Der „ Deutſche Herold ,der vom Abgeordneten Wulle begründet wurde , hat auf ſeinem
geſtrigen Vertretertag ſich für die Aufrechterhaltung der deutſchnatio⸗nalen Partei ausgeſprochen . Er kann aber nach den Vorgängenden ihr angehörenden völkiſchen Abgeordneten die weſtere Mit⸗
arbeit in der Fraktion nur zumuten , wenn gewiſſe Sicherungen ge⸗
währleiſtet werden , zu denen Neuwa h der Parteileitung und des
Parteivorſtandes entſprechend der Zuſammenſetzung der Wähler⸗
ſchaft und Einberufung des Parteivertretertages un
Parteitages gehören .

Am die Einigung der Sozialdemokratie .
0. Berlin , 31 . Juli . Geſtern hat ein ſozialdemokratiſcher

Parteitag für Groß⸗Berlin ſtattgefunden . Es wurde eine Ent⸗
ſchließung angenommen , in welcher die Bildung der zwiſchen den
Fraktionen der S. P. D. und U. S. P. zuſtandegekommenen Ar⸗
beitsgemeinſchaft gebilligt und die Hoffnung ausgeſprochenwird , daß es bald gelingen möge , die der organiſatoriſchen Wieder⸗
vereinigung der beiden ſozialiſtiſchen Parteien etwa noch im Wege
ſtehenden Hinderniſſe hinwegzuräumen . Dagegen wird jede Ge⸗
me inſchaft mit der kommuniſtiſchen Partei abge “
lehnt und auf das Entſchiedenſte ein Zuſammengehen mit einzel⸗
nen kleinen Bezirken und Grupen verurteilt .

Beendigung des Seemannsſtreiks .
( ) Hamburg , 1. Aug . Der deutſche Seeſchifferſtreik iſt be⸗

endet . In ſämtlichen Organiſationen hat ſich eine überwiege
Mehrheit für die Annahme des vom Reichsarbeitsminiſterium ge⸗
fällten Schiedsſpruchs gefunden . Die Arbeit wird auf allen deut⸗
ſchen Seeſchiffen am heutigen Dienstag wieder aufgenommen .a die Wiederbemannung der durch den Streik ſtillgelegten Schiffezum Teil bereits geſtern begonnen hat , haben heute einige dieſer
Schiffe den Hamburger Hafen verlaſſen .

Streit

WB . Berlin , 31. Jult . Der angebliche Student Werner Fleſſch ,der ſeinerzeit verhaftet worden war , weil er unmittelbar nach derBekanntgabe der Ermordung Rathenaus im Reichstage Helffericheinen Blumenſtrauß mit einer ſchwarz⸗weiß⸗roten Schleife über⸗
brachte , dann aber wieder freigelaſſen worden war , iſt am Samstagerneut verhaftet worden , und zwar wegen Teilnahme an dem
Attentat auf Harden . 0

Erwähnt muß noch werden , daß Fleſch ſich beſchwerdeführendan den Unterſuchungsrichter beim Staatsgerichtshof in Leipzigwandte und die Einleitung eines Strafverfahrens gegen die beteilig⸗ten Beamten wegen Freiheitsberaubung beantragt hat , weil er
Tage in Unterſuchungshaft geſeſſen hat , ohne dem Richter vorgeführtworden zu ſein . 8

. Berlin , 1. Aug. ( Von unſ . Berl . Büro . ) Erſt kürzlich gingeine , Statiſtit durch die Preſſe , in der auf die große Zahl der
kleinen Anfragen im Reichstag und deren hohe Koſten hin⸗
gewieſen wurde . Die unabhängige Freiheit “ macht jetzt darauf auf⸗
merkſam , daß ſeitdem ein Nachlaſſen der kleinen Anfragen nichteingetreten iſt . Obwohl jetzt Reichstagsferien ſind , ſind bereits wie⸗
der 17 kleine Anfragen eingegangen , von denen nicht weniger als
11 von der deutſchnationalen Volkspartei kommen . ,

Baden .
Der 11 . Auguſt als Tag der verfaſſungsfeier .

Durch die Preſſeabteilung der badiſchen Regle⸗
rung wird mitgeteilt :

Entſprechend einer Anregung der Reichsregierung künftig den
Tag der Schaffung der Reichsverfaſſung als nationalen Feiertag zu
begehen , werden für dieſes Jahr , außer Berlin , auch für die größe⸗ren Städte des übrigen Deutſchland Vorkehrungen zu feſtlichem 1*denken des Verfaſſungstages getroffen . Der 11. Aug . iſt noch nichgeſetzlicher Feiertag , die badiſche Regierung hat aber auf Anregungder Reichsregierung beſchloſſen , den Gemeindeverwaltungen zu em⸗
pfehlen , im Benehmen mit den Koalitionsparteien des Landes am
Abend des 11. Auguſt Feſtverſammlungen zu veranſtalten . Außer⸗
dem wird empfohlen , alle öffentlichen Gebäude an dieſem Tage mi
den Reichs⸗ und Landesflaggen zu ſchmücken ; für die Staatsgebäude
ergeht eine dementſprechende Anordnung . Für Veranſtaltungengrößeren Stils , reicht in dieſem Jahr die erforderliche Vorberei⸗
tungszeit nicht mehr aus . Sofern aber die Abſicht beſteht , über den
Rahmen eines abendlichen Feſtaktes hinaus des Verfaſſungstage?
zu gedenken , ſteht einem ſolchen Vorhaben nichts im Wege .

„Keichs bahnoirektion Farlsruhe . “
Wie erinnerlich , kam in der vorletzten Sitzung des badiſchenLandtags am Freitag vormittag bei Gelegenheit der Anfragen Wir

5( Soz. ) und Seubert ( Ztr . ) über die Umwandlung der Eiſenbahn
Generaldirektion Karlsruhe in eine Reichsbahndirektion ſowohl 1der Ausſprache wie auch in den Worten des badiſchen Finanziten ,ſters Köhler zum einmütigen Ausdruck , daß die diesbezügliche 5fügung des Reichsverkehrsminiſters eine Schädigung der verfa
ſungs⸗ und vertragsmäßigen Rechte Badens bedeute .

Wie nun die „ Telegraphen⸗Union “ in Berlin an amtliche
Stelle erfährt , wird betont , daß es ſich hier nur um eine Na menzeänderung handelt . Der bisherige Titel Generaldirektion 1 1·1Sreinſacht , an dis Alnschriſt „Reichsbahndirektion “. Die amtiſtStelle verſichert , daß keinerſei Abbruch in einzelnen Sonderre

ingetan und daß die volle Zuſtändigkeit der einzelnen Länder .ihrer Eiſenbahnverwaltung verbleiben wird .

Letzte Meldungen .
Der Prozeß gegen die Sozlalrevolutionäre .

5Berlin , 1. Aug . ( Von unſerem Berliner Büro . ) In Mosle,nähert ſich der Prozeß der Sozialrevolutionäre leinEnde. Ddie Kommuniſten ſind daher eifrig bemüht gegenSozialrevolutionäre im letzten Augenblick noch Stimmung zu macheIn der „ Prawda “ berichtet Radek über die Feſtſtellungen aus ein
＋Geheimarchiv einer Pariſer Geheimorganiſation der Sozialrevobull

näre, das der Sowjetregierung in die Hand gefallen ſei . ae
öffentlichung ſoll den Beweis führen , daß die ſozialrevolutlomn ,

5

Vorteil für die Reichsfreudigkeit im deutſchen Süden geweſen , wenn Ih

Partei Hochverrat an der proletariſchen Revolution beg
6.

den Deutſchnationalen wird munder fortgeſpon⸗
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Jreiwillige Arbeit über 8 Stunden hinaus erlaubt .
* Köln , 30. Juli .

NepiMiſion eingelegtes ni i

desh
u5 Abſich des

halb

uanen Arbeitern

n⸗ derticten .
auf ihren Wunſch geſtattete ,

dalt

Preisfeſtſetzung für ieferung von Elektrizität , Gas und Waſſer .
Nachdem die Verordnung vom 1. Februar 1919 über die

ösgerichtliche Erhöhung von Preiſen bei der Lieferung von

1922 lcber, Arbeit , Gas und Leitungswaſſer durch Geſetz vom 9. Juni

den abgeändert und die Bekanntmachung über das Verfahren vor
Schiedsgerichten vom 3. März 1919 durch eine neue Verord⸗

muc vom 16. Juni 1922 erſetzt worden iſt , ſind Zweifel aufge⸗

it t, ob die auf Grund der Bekanntmachung vom 5. März 1919
ens des Reichskommiſſars für die Kohlenverteilung endgültig be⸗

egebenen Schiedsrichterliſten noch in Gültigkeit ſind . Dieſe
el ſind unbegründet ; der Erſatz der Bekanntmachung vom

arz 1919 durch die in den weſentlichen Punkten wörtlich gleich⸗

gülti Verordnung vom 16. Juni 1922 ändert an der Rechts⸗

gan
gkeit der genannten Schiedsrichterliſten nichts . Auch eine Er⸗

warens oder Abänderung der Liſten iſt vorerſt nicht zu er⸗
8

Gegen eine Entſcheidung des Landgerichtes ,
ein Arbeitgeber , der in ſeinem Betriebe freiwillige Ueber⸗

en erlaubte , nicht ſtrafbar iſt , hatte die Staatsanwaltſchaft
Das Oberlandesgericht hat nun ausgeführt , daß
Geſetzgebers geweſen ſei , den Arbeitgeber ſchon

alb zu beſtrafen , weil er es , wie im vorliegenden Falle außer⸗
des regelmäßigen Fabrikbetriebes und nach deſſen Aufhören

noch Arbeiten
Fabrikräumen gegen Bezahlung der Ueberſtunden zu

Der Geſetzgeber könne immerhin nicht beabſichtigt haben ,
en Art Arbeitgeber auch dann zu beſtrafen , wenn er nicht immer die
ia⸗ eitskraft ſeiner Arbeiter ausnützt , ſondern es lediglich zuläßt ,

9 en
ſie nach Betriebsſchluß auf ihren Wunſch und freiwillig ſich in

9 ſo d
Fabrikräumen nach ihrem Belieben zu beſchäftigen ſuchen , um

5 heber
cb Ueberſtunden eine Lohnerhöhung zu erreichen . Der Geſetz⸗

to⸗ laſen
hat ſelbſt ſchon , wie auch die ſonſtigen Beſtimmungen erkennen

en ſchrär, zwar die regelmäßige tägliche Arbeitszeit auf 8 Stunden be⸗
it⸗ unkt , aber auch die Zuläſſigkeit einer ſtrafloſen Beſchäftigung über

15
nden hinaus im allgemeinen und ausnahmslos eingeſchloſſen .

r⸗
n 42 2

Städtiſche Nachrichten .
wohnungsabgabe und Wohnungsluxusſteuer .

8. Bürgerausſchuß hält ſeine nächſte Sitzung am Dienstag , den

0 i ab . Als einziger Punkt ſteht die vom Stadtrat beſchloſſene

r⸗ der Taneen gsabgabe und Wohnungsluxusſteuer auf

en Tagesordnung Der Stadtratsbeſchluß hat folgenden Wortlaut :

m2l In Abänderung des Gemeindebeſchluſſes vom 21. Dezember
ge für vom Rechnungsjahr 1922 ab neben der Wohnungsabgabe
e⸗

me
as Land ( von 2,5 v. H. des Gebäudeſteuerwerts ) ein Ge⸗

erhobe dezuſchlag von jährlich 17,5 v. H. des Gebäudeſteuerwertes

eich In dieſem Zuſchalg iſt v. H. zur Bildung eines Aus⸗

Ruffen
fonds gemäß § 7 Abſatz 3 des Reichsmietengeſetzes inbe⸗

5 nitkelDie Abgabe mit 2,517,5 = 20 v. H. des Steuerwerts wird un⸗
de zei ar von den Nutzungsberechtigten erhoben und gleich⸗
e⸗ un . den Gebühren der ſtädtiſchen Werke eingezogen ; ſie iſt für
t⸗

dappelrchnungsjahr1922 vom Oktober 1922 an in 6 gleichen Monats⸗
n.

3 aten zu bezahlen .

nun
Nit Wirtung vom 1. Ottober 1b22 ab wird eine Woh⸗

bobene sluzusſteuer nach Maßgabe der anliegenden Satzung er⸗

* Neuteusowel für Bauten , die in der Anlage unter Z. 1 und 5 als

r nicht
ten der Stadt gekennzeichnet ſind , die bisherigen Bewilligungen

9 werden ſ den Mehrbedarf aus Lohn⸗ und Preiserhöhungen umfaſſen ,
ſie um dieſen Mehrbedarf ergänzt .

9 Fur die aus der Anlage unter 3 . 2, 6 u. ? erſichtlichen , Bauten
1 von 216 dereinigungen und Privaten dürfen Darlehen in Höhe

7 d 332 141 4 oder , falls Löhne und Preiſe ſich erhöhen , ein

durch Aprechend höherer Betrag von der Stadt gegeben und ihrerſeits
55 bnu nlehen aufgebracht werden . Der Darlehensbetrag iſt aus der
1 en. gugsabgabe aufzubringen oder aus ihr zu verzinſen und zu til⸗
195 n demſelben Umfang darf die Stadt für dieſe Bauten Bürg⸗
15 Die Beſtinnehmen falls Dritte die erforderlichen Darlehen gewähren .
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Nach dem Oſten .
Reiſebriefe von Colin Ro ß.
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mmungen im einzelnen Falle bleiben dem Stadtrat vorbe⸗

Gebäud Begründung der Vorlage wird u. a. ausgeführt : Die
8 eſteuerwerte in der Stadt Mannheim belaufen ſich auf rund

zonen Mark . Ein Abgabeſatz von 1 v. H. ergibt einen Brutto⸗
koſten don 8,2 Millionen Mark . Hiervon gehen ab die Verwaltungs⸗
fälle f;

＋* zu 2 v. H. des Ertrags veranſchlagt werden , und die Aus⸗

0 Befreiung von der Abgabe , die mit 13 v. H. des Ertrags an⸗
ein Reinen werden , zuſammen 15 v. H. = 1,23 Millionen Mark , ſodaß

ertrag von rund 7 Millionen Mark zu erwarten iſt . Die Ab⸗
as Reich wurde von 25 auf 65 Pfg . auf den Kopf der Be⸗

In der Bürgerausſchußvorlage vom 21. Dezember

Glet Teheran , im Juni .

dden auch, Buffalo Bill oder einem ſeiner Cowboys ſttze ich hoch
ein etwag ſt

Unter mir hockt der Kutſcher ,

en un ſtruppig urd verwegen ausſehender Geſelle im Lammfell⸗
em Kopf den eigenartigen kuppelförmigen Jilstopf ,

tändigen Zurufen
eben treibt er ſeine Pferde an . Die ſind zu vlert

geſpannt , und ſo geht es in flottem ununterbrochenem

Autoreiſen ſind
gewi 5 Diſtanz⸗gewiß etwas ſchönes und großes Diſtanz⸗

—
— ſo tagelanges Reiſen der Poſtkutſche nicht

s iſt doch eine hübſche Sache , mit vier flotten Pferden
Poſttuſchen mſe Landſchaft zu kutſchieren und die Romantik

es in Reſcht gar nicht ſo aus , als ob ich bald
hatte mich in Cuſeli und Reſcht über die Reiſe⸗

heeran falſch informiert und mir geſagt , daß ich
Augenſcheinlich nahm man von einem

anders als im Auto reiſen , denn jeder
Luſt , 120

n — das ſind 24 —30 engliſche Pfunde fürein Auto

nach einer anderen Reiſegelegenheit .
nem Vierteldutzend Perſern , die im Wagen nach

feſte Verabredungen ein und wurde von .
is mir der Hotelkellner einen Teheraner Kauf⸗

mar eine Poſtkutſche mieten wollte — Dieſe Poſt⸗
an im Ganzen — und der dazu einen Teilhaber

reut zu und am nächſten Tage um 2 Uhr ſollte es

erſt 8t die Poſtſtation meiſt eene vor der Stadt ,

Endt
einen Wagen nehmen muß , um zu ihr hinausablos lange fuhr der Kutſcher über Feld , ſo

5 ſah ir aber doch zu
ei 855eilm ſah u 2 1 einem großen verfallenen Gehöft.fwei * hörte zwar keine lebende Seele, allein da ein Haufen

zerbrochener Leiterwagen und Droſchken
ch an , es ſei die Poſt . Endlich fand ich

10
halsbrecheriſche Treppe hinaufkletternd

leidlich engliſch ſprechenden Herrn , der mir ver⸗

1921 war für die Dauer von 20 Jahren eine Wohnungsabgabe von
jährlich „ vom Hundert des Steuerwerts für das Land und ½%TZu⸗
ſchlag von 1 = 1,5 vom Hundert für die Gemeinde vorgeſehen , wobei
der Gemeindezuſchlag zur Verzinſung und Tilgung eines aufzuneh⸗
menden Anlehens verwendet werden ſollte . Bei einem Geſamt⸗
gebäudeſteuerwert von rund 820 Millionen Mark war ein Reinertrag
für die Gemeinde von rund 11 Millionen Mark erwartet , womit ein
Anlehen von rund 135 Millionen Mark in 20 Jahren verzinſt und ge⸗
tilgt werden kann . Dieſe 135 Millionen Mark ſollten verwendet wer⸗
den : 1. zur Deckung des der Gemeinde zur Laſt bleibenden unrentier⸗
lichen Bauaufwands für das Bauprogramm 1921 ( Neu⸗ und Einbau -
ten mit zuſammen 590 Wohnungen ) , der mit 39 Millionen Mark an⸗
genommen war ; 2. zur Deckung des der Gemeinde zur Laſt bleiben⸗
den unrentierlichen Bauaufwands für das Bauprogramm 1922 , wo⸗
bei ein Bedarf a ) von 68 Millionen Mark für rund 800 Neubauwoh⸗
nungen ( 500 der Genoſſenſchaften , 200 der Stadt , 100 von Privaten )
und b) von einer Million Mark für weitere Wohnungseinbauten an⸗
genommen war ; 3. zu Zuſchüſſen zur Unterhaltung beſtehender Häu⸗
ſer in Höhe von 2 Millionen Mark . Der Reſt ſollte für weitere Neu⸗
bauten verwendet werden oder auf das Baujahr 1923 übertragen
werden ; erhofft war , daß ſtatt der obigen 800 ( Ziffer 2a ) 1060 Neu⸗
bauwohnungen bezuſchußt werden könnten . Die Baukoſten haben ſich
nach dem Stande vom 1. Juli 1922 gegenüber Mitte 1921 auf etwa
das Vierfache , gegenüber Ende 1921 auf etwa das Dreifache erhöht ,
mit einer weiteren Steigerung muß gerechnet werden . Hierdurch er⸗
gibt ſich eine Erhöhung des aus der gemeindlichen Wohnungsabgabe
zu deckenden Bedarfes bei Ziffer 1 von 39 auf 134,3 Millionen Mark ,
bei Ziffer 2a von 68 auf 220,3 Millionen Mark , bei Ziffer 2b von
1 Million Mark auf 3,5 Millionen Mark , zuſammen von 108 auf
358,1 Millionen Mark . Ddie Geſamtbaukoſten ſind nach dem
Stand vom 1. Juli 1922 mit rund 502 Millionen Mark angenommen .
Verausgabt ( aus Anlehen ) ſind bisher rund 49,6 Millionen Mark . Es

5 ſich ein noch aufzubringender Geldbedarf von 303,4 Millionen
ark .

Die Befürchtung , daß den Gemeinden die Aufbringung ſolcher
gewaltigen Summen durch langfriſtige Anlehen nicht gelingen wird ,
hat ſich leider verwirklicht . Die Beſchreitung dieſes Weges hat ſich
als völlig ausſichtslos erwieſen . Die Gemeinden ſind deshalb vor
die Frage geſtellt , entweder den Gemeindezuſchlag zur Wohnungs⸗
abgabe derart zu erhöhen , daß die Fortführung des Bauprogramms
durch Deckung wenigſtens des größten Teils des unrentierlichen
Aufwands unmittelbar aus dem Exrträgnis der Wohnungsabgabe
ermöglicht wird , oder das Bauen mit öffentlichen Zuſchüſſen weſent⸗
lich einzuſchränken oder ganz einzuſtellen . Bei dem Wohnungselend
in der Stadt Mannheim ſollte die letztere Erwägung ausſcheiden .
Der bis zur Fertigſtellung der Bauten vorausſichtlich noch erwach⸗
ſende Kapitalbedarf beläuft ſich nach Abzug der Ertragswerte für die
ſtädtiſchen Bauten mii 9 Millionen Mark , die nicht aus der Woh⸗
nungsabgabe gedeckt werden dürfen , auf rund 294 Millionen Mark .
Da ein Abgabeſatz von 1. vom Hundert der Steuerwerte 7 Millionen
Mark erbringt , wäre zur Aufbrinaung dieſer 294 Millionen Mark
ein Abgabeſatz von 42 v. H. erforderlich . Dazu käme die Landes⸗
abgabe mit 2,5 v. H. ſowie der zur Verzinſung und Tilgung der
berefts aufgewendeten 49,6 Millionen und der beiden Darlehen mit
10,5 Millionen nötige Betrag von 0,7 v. . , ſodaß die Abgabe zu⸗
ſammen 45,2 v. H. betragen würde . Da nun aber die Bauten zu
einem weſentlichen Teil bis zum Ende des Rechnungsjohkes 1922
nicht fertig werden , ſo verringert ſich der bis zum Schluß des Rech⸗
nungsjahres erforderliche Kapitalbedarf um vorausſichtlich etwa 130
Millionen Mark : zur Aufbringung des Reſtes mit 164 Millionen
Mark wäre ein Abgabeſatz von 23,3 v. H. erforderlich , ſodaß ſich
insgeſamt eine Wohnungsabgabe von 76 . 5 v. H. ergeben würde .
In der Hoſffnung , daß das Land dem Antrag der Gemeinden ent⸗
ſprechend die Einheitsſätze des Landesdarlehens erhöhen wird , und
da eine Erhöhung des durch die Rente gedeckten , daher beſeihungs⸗
fäbigen Teiles des Bauaufwandes nicht nur durch das Reichsmieten⸗
geſetz , ſondern auch infolge der Erhöhung der Wohnungsabgabe
bevorſteht , wird vorgeſchlagen . für das Rechnungsjahr 1922 den
Gemeindezuſchlag auf 17,5 v. H. feſtzuſetzen . Dieſer Satz , der aller⸗
dings nicht ausreichen wird , um die ganze erforderliche Summe zu
decken , bedeutet etwas über das Dreifache des Friedens⸗
mietwertes oder etwa das Doppelte der Miete nach den jetzigen
Grundſätzen des Mieteinigungsamtes . Eine derartige Steigerung
des Wohnungsaufwandes , mobei noch die Steigerung durch das
Reichsmietengeſetz und dur h die Erhähung der öffentli gen Gebühren
hinzukommt . wird von der Bepölkerung ſicher ſchwer empfunden
werden . Es beſteht aber eine Zwangslage : Wenn die Wohnungs⸗
abgabe nicht mindeſtens in dieſer Höhe erhoben wird , dann kann
das Bauprogramm nicht verwirklicht werden und es iſt keine Aus⸗
ſicht vorhanden , das Wohnungselend zu lindern . Der Grundge⸗
danke des Geſetzes , daß dieſenigen , die in der glücklichen Lage ſind ,
eine billige Wohnung zu beſitzen , dazu beitragen müſſen , ihren
wohnungsloſen Volksgenoſſen eine Unterkunft zu verſ haffen . muß
zum Durchbruch kommen . Eine Abaabe von 20 v. H. des Steuer⸗
mertes macht bei einer Wohnung mit einer Friedensmiete von 540
Mark etwa 1800 Moerk fährlich aus , alſo auf 300 Arbeitstage umge⸗
legt , rund 6 Mark für den Tag , 75 Pfennia für die Arbeitsſtunde .
Eine Staffelung der Abgabe nam den Einkommensverhältniſſen
iſt bei der fetzigen Faſſung der geſebſichen Beſtimmungen ſeider
nichtt möglich . Seitens der badiſſhen Regierung und der badiſſhen
Städte ſind Anträge in dieſer Richtung geſteſſt worden . Solange
das Geſetz nicht geändert iſt , kann , ſoweit die Abgabe unerträgliche
Härten im Gefolge hätte , nur im Mege der ganzen oder teilweiſen
Pofrefung guf Metrag gepolfen werden . ( Schſuß falat⸗

ſicherte , es würde ſofort losgehen , ſobald die Relaispferde ein⸗
träfen .

Nach einer Stunde kam denn auch mein Reiſegefährte , nach
zweien die Pferde und nach dreien ging es wirklich los . Zuerſt
wurde das Gepäck verſtaut . Das füllte nicht nur den Raum , den
der Europäer zur Unterbringung ſeiner Beine benötigt , ſondern noch
darüber den halben Wagen . Nun macht das für den Orientalen

nichts aus ; der hockt mit untergeſchlagenen Beinen hier und iſt mit
einem Minimum von Platz zufrieden . So war denn der Perſer
und ſein Sohn , der auch noch mitfuhr , leicht untergebracht . Für
mich bedurfte es aber erſt einer Reihe von Krümmungen und Ver⸗
renkungen , bis ich glücklich drin war . Trotz der Enge zog ich einſt⸗
weilen den Platz im Wagen vor , denn es fing an in Strömen ezu
regnen .

Wir fuhren und fuhren . Draußen rauſchte der Regen . die
Nacht kam , und das luſtige Schellengeläute , — jedes Pferd trug
ein breites Schellenband um den Hals — wurde allmählich zum
monotonen einſchläfernden Klang .

Endlich halten wir , die Lichter einer Dorfſtraße blinken und
durch unergründlichen Schlamm waten wir an Land . dieſes
„Land“ iſt eine breite , gedeckte Galerie auf Pfahlwerk , die von
einem Haus zum cuidern läuft . Die Häuſer ſelbſt ſind viereckige
Hütten mit einem ungeheuer hohen Strohdach . Die eine Seite nach
der Galerie zu iſt völlig offen , auch das Dach iſt hier hochgezogen ,
ſo daß es wie abgeſchnitten wirkt . Um die übrigen vier Wände
läuft immer eine breite mit Matten oder Teppichen belegte Lehm⸗
bank herum , die Efß⸗, Wohn⸗ und Schlafraum iſt .

Wir gehen in das erſte Haus . Meine Begleiter ſchlüpfen aus
den Schuhen und hocken auf der Lehmbank nieder . In der Mitte
des Raumes iſt eine Art Bor , gleichfalls aus Lehm gebaut , mit
vielen Etagen , treppenförmig aufgebaut . Um ein Holzkohlenfeuer
ſteht da eine Reihe von Teekannen , ein dampfender Samowar , ein
Kupferteller mit Zucker , winzige Teegläſer , dann auf den einzelnen
Etagen verſchiedene Pfeifen , darunter eine mächtige Waſſer⸗ und
eine Opiumpfeife , dann zerbrochene geſchmackloſe Vaſen , unglaublich
viele unbrauchbare Lampen , und was der Wirt weiter an Pracht⸗
ſtücken europäiſcher Herkunft beſitzt .

Nach dem Eſſen , das aus den mitgebrachten Vorräten beſteht ,
muß ich erſt einmal als Arzt fungieren . Mein Begleiter hat auf
meinem Paſſierſchien geleſen , daß ich Doktor bin ; mein Perſiſch
reicht nicht aus , ihm zu bedeuten , daß dies kein mediziniſcher Doktor
iſt , ich muß ihm alſo erſt einmal mit einer Taſchenlampe in den
Mund leuchten , in dem ich einen hohlen theriöſen Backenzahn ent⸗

der verband dͤer deutſchen Diplomkaufleute
hält in dieſen Tagen in unſerer Stadt eine Konferenz ab . Die

Veranſtaltungen begannen am Samstag abend mit einer Be⸗

grüßungsfeier . Am Sonntag vormittag ſprach Diplom⸗

kaufſmann W. Pfundt über „ Der Verband deutſcher
Diplomkaufleute in Vergangenheit u. Zukunft “ .
In der Handelshochſchule ſprach dann am Montag zunächſt Prof .
Dr . Peters über „ Berufseignungsprobleme und

Arbeitswiſſenſchaft “ . Er behandelte da⸗ Problem der

Rationaliſierung der Arbeit und knüpfte dabei an das Taylor⸗

ſyſtem an , den einzigen bisher konſequent durchgeführten Verſuch
einer ſolchen Arbeitsrationaliſterung . Die Rationaliſierung des
Arbeitsvorgangs im Sinne Taylors laſſe ſich wohl in manchen in⸗
duſtriellen Betrieben durchführen , die mit einer kulturell wenig
entwickelten Arheiterſchaft durchkommen könnten . Betriebe jedoch,
die höher qualifizierte Leiſtungen brauchen , vermögen mit dieſem
Syſtem nicht auszukommen , weil es nicht möglich ſei, den Arbeiter
für alle notwendigen Leiſtungen zu „maſchiniſieren “. Eine Maſchi⸗
niſierung verlange die Ausſchaltung des ſelbſtändigen Denkens
beim Arbeiter und habe in ihrem Gefolge ungewollt einen Verluſt
an Arbeitsintereſſe und Verantwortlichkeitsgefühl . Auf die Ein⸗
ſchaltung des Denkens von Seiten des Arbeiters in den Arbeits⸗
vorgang , auf ein Verſtehen und inneres Beteiligtſein am Arbeits⸗
prozeß müſſe hingezielt werden , wenn man eine Rationaliſierung
ſchaffen wolle , die die Nachteile des Taylorſyſtems vermeidet . Das
aber ſei ein Stück Arbeits⸗ und Berufserziehung . Die Arbeits⸗
wiſſenſchaft könne aus dem jetzigen Gemiſch zu einer einheitlichen
Wiſſenſchaft nur dann werden , wenn das Problem der Arbeits⸗
und Berufserziehung in ihren Mittelpunkt trete . Arbeitswiſſen⸗
ſchaft ſei naturwiſſenſchaftlich und wirtſchaftswiſſenſchaftlich unter⸗
baute Arbeits⸗ und Berufspädagogik . Die Feſtſtellung der ſogen .
Berufseignung mit pfychologiſchen Methoden erſtrecke ſich nur auf
die Prüfung gewiſſer formaler Fähigkeiten , die zur Ausübung eines

Berufs nötig oder doch wünſchenswert ſeien , die aber leicht durch
andere kompenſiert werden könnten . Neben dieſen formalen Fähig⸗
keiten bedürfe die Berufseignung aber auch noch gewiſſer Eigen⸗
ſchaften des Intellekts , Gefühls und Charakters , Fähigkeiten , die

nicht durch ein Experiment , ſondern nur durch Beobachtung in der
Schule oder während der Arbeit ermittelt werden könnten . Außer
den genannten Eigenſchaften verlange die Ausübung eines Voll⸗
berufs aber auch noch die Einſtellung auf die beſonderen Berufs⸗
aufgaben , das Intereſſe am Beruf ſelbſt . Dieſe notwendige Be⸗
rufseinſtellung ſei innerhalb gewiſſer Grenzen durch die Erziehung
beeinflußbar . So weiſe denn auch die Forderung der Rationali⸗
ſierung der Berufswahl auf das Grundproblem aller Arbeitswiſſen⸗
ſchaft hin : die Arbeits⸗ und Berufserziehung .

Nach kurzer Pauſe hielt Prof . Dr . Altmann eine Vor⸗
leſung über „ Probleme der ſchwebenden Finanz⸗
fragen “ . Er ging davon aus , daß Finanzwiſſenſchaft und
Finanzwirtſchaft lange Zeit ein relativ einfaches , vorwiegend legis⸗
latoriſches Problem geweſen , obgleich mindeſtens ſeit der Jahr⸗
hundertwende die ſchnell aufeinander folgenden Finanzreformen
die ungenügende Fundierung ſchon des Friedensfinanzweſens ge⸗
zeigt hätten . Bismarcks Konſtruktion des Reiches ruhte auf einer
Grundlage , bei der der Reichstag wenig Neigung zu indirekten ,
die Einzelſtaaten wenig Neigung zu direkten Steuern hatten . Der
Geſamtbau war für Sonderleiſtungen wenig geſchaffen , und auch
ohne Krieg hätte eine Reform an Haupt und Gliedern kommen
müſſen , um die wachſenden Militär⸗ und Flottenläſten zu tragen
und die ſozialen und Kulturleiſtungen zu vermehren . Bei der Kürze
der dem Redner zur Verfügung ſtehenden Zeit konnte die Kriegs⸗
finanzierung vom Redner nur andeutend dahin charakteriſiert wer⸗
den , daß ſie zu wenig Steuern und zu viel innere Anleihen ge⸗
bracht habe , die die Wohlſtandsumſchichtung weiterhin ungünſtig
beeinflußten . Der Ausgang des Krieges und die Kriegsnachzeit
haben dann Finanzwandlungen geſchaffen , wie ſie die Wirtſchafts⸗
geſchichte ſo konzentriert nicht kennt . Es ſei unmöglich , an dieſe
Zeit irgendwelche rationalen Maßſtäbe zu legen . Der entſcheidende
Grund für die Unmöglichkeit des wirtſchaftlichen Wiederaufbaus
der Welt ſei in der Sinnloſigkeit des Verſailler Ver⸗
trages zu ſuchen , der keine Wirtſchaftshandlung , ſondern eine
pſychopathologiſche Erſcheinung der Menſchheitsgeſchichte ſei , die
wohl erſt in Jahrzehnten einer rationalen Ordnung der Weltwirt⸗
ſchaft Platz machen werde . Der Prozeß der Verelendung vollziehe
ſich in Zuckungen , bei denen keine rechts⸗ oder linksgerichtete Poli⸗
tik die öbkonomiſchen Grundtatſachen des Mißverhältniſſes der Be⸗
völkerungsziffer zu den Lebensmöglichkeiten aus der Welt zu ſchaf⸗
fen vermöge . Die Gegenſätzlichkeit der Parteien erſcheine vielfachals unnötiger Kräfteverbrauch gegenüber der Zwangsläufigkeit der
Entwicklung . Die einzelnen Steuergeſetze ſeien nur Wellen einer

HNühneraugen
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Hornhaut an der Fußſohle beſeitigt
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Wache im Wagen zurückgelaſſen , hat ſich den Finger geklemmt . Auch
57

wird alſo behandelt und bekommt einen Umſchlag von eſſigſaurer
onerde .

Als nun aber auch⸗die übrigen Gäſte behandelt ſein wollen , der
eine auf ſeine verſtopfte Naſe , der andere auf ſeine ſchmerzenden
Lenden zeigt , winke ich ab mit dem Bedeuten , daß mir die Medi⸗
kamente fehlen .

Inzwiſchen hat der Wirt die Pfeifen gefüllt, legt glühende
Kohlenſtücke darauf und raucht ſie für die Gäſte an . Mein Reiſe⸗
gefährte macht ſich mit viel Umſtändlichkeit die Opiumpfeife zurecht ,
und dann muß dieſe erſt Reihe umgehen , bis wir mit den friſchen
Pferden , die inzwiſchen eingetroffen ſind , weiterreiſen .

Wir fahren weſter durch die Nacht ; ſtumm , die neuen Pferde
haben keine Schellen . Der Wagen ſchüttelt und ſtößt . Neben mir
hockt der Perſer und ſchnarcht . Ueber meine Beine gekrümmt liegt
ſchlafend ſein Sohn . Ich weiß nicht , ſchlafe ich, oder wache ich.
Plötzlich höre ich fernes Läuten , ein wundervolles Klingen. Sollte
es hier eine chriſtliche Kirche geben ? Aber das Läuten wird voller
und lauter , kommt näher . Plötzlich iſt es ganz nah , hüllt den Wagen ,
der ſtehen geblieben , von beiden Seiten ein . Ich ſtarre durch das
Fenſter in die Finſternis . Da wandeln die Glocken vorbei . Sie
hängen an den Hälſen von Laſteſeln , eine endloſe Eſelkarawane zieht
an uns vorbei , und jeder einzelne Eſel trägt eine große Glocke ,
deren Tonaufeinander abgeſtimmt iſt .

Wir fahren wieder , und wieder ſchlummere ich ein . Ich wache
auf , als der Wagen aufs neue hält . Ich höre , wie der Kutſcher die
Pferde ausſpannt und wie mein Reiſebegleiter kläglich ſchilt .
Augenſcheinlich vergeblich ; denn der Kutſcher ſpannt rühig weiter
ſeine Pferde aus und reitet davon . Mein Perſer ſchimpft noch eine
Weile , dann klettert er mit ſeinem Knaben aus dem Wagen . Ich
überlege einen Augenblick , ob ich ihm folgen ſoll , dann aber löſe
ich, froh über den vielen Platz , den ich mit einem Male habe , einen
Knoten aus meinen Beinen und ſchlafe weiter ,

Als der Morgen kommt , ſehe ich, daß der Wagen allein und
verlaſſen auf der freien Landſtraße ſteht . Neben der Straße fließt
ein Fluß , an ſeine Ufer grenzen Wald , Berge , und dahinter ſchim .
mern ſchneebedeckte Gipfel . Wie ich mich nach meinem Reiſe⸗

gefährten umſehe, entdecke ich eine armſelige Hütte , deren Dach der
der Hauptſache aus Löchern beſteht . Drin liegen Vater und Sohn ,
um die Reſte eines verglimmenden Feuers .

Leider vermag ich weder feſtzuſtellen , warum uns der Kutſcher
plötzlich hat ſtehen laſſen , noch wann 2s weiter geht . So ich
erſt unten am Fluß ausführlich Toilette , frühſtücke , ſchreibe , und als
es Mittag wird und noch immer weder Kutſcher noch Poſtpferde

decke . Kaum habe ich ihm etwas Myrrhentinktur verabreicht , als
draußen fürchterliches Geſchrei ertönt . Sein Sprößling , den wir als

zu ſehen ſind , nehme ich in dem reißenden eiskalten Gewäſſer
herrliches Bad .
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lut , die über uns hinweggehe und die in ihrer Strömung produk⸗
tiven Boden vernichte , ſolange keine Oekonomiſierung der Wirt⸗
ſchaft als Ganzes vorhanden ſei . Wieweit das Sozialiſierungs⸗
problem die Produktionskraft hemme oder fördere , ſei der Kern
der hinter den Dingen ſiegenden Fragen . Politik , Wirtſchafts⸗

litik und Sozialpſychologte verſchmelzen ſich unauflöslich zu einer
age . Auch wenn eine klare Finanzpolitik durch die Amfortas⸗

wunde der Reparationspflichten und die damit zuſammenhängende
Verſchleierung der Realität durch die Valutageſtaltung praktiſch

Hunmöglich werde , auch wenn die Sinnloſigkeit der internationalen

„ſächſiſchen Kompon

Arbeitsteilung der Gegenwart den Weltkapitalismus zerbreche , der
allein geſtattet habe , ſoviel Menſchen zu ernähren , bleibe das Enr⸗
ſcheidende , daß über die Bevölkerungs⸗ und Produktionstatſachen
mehr nachgedacht werde , denn über einzelne Geſetze . Früher habe
es geheißen : „ Macht mir gute Finanzen und ich will euch gute
Politik machen “ ; jetzt heiße es : „ Führt uns zur Geſundung der
Wirtſchaft , damit in einer verarmten Welt die Menſchen wenigſtens
leben können . “

Beide Vorträge wurden mit ſtarkem Beifall bedankt . Der
Nachmittag war ausgefüllt mit der Beſichtigung des Waren⸗
kundlichen Inſtituts unter Leitung von Prof . Poeſchl
und des Betriebswiſſenſchaftlichen Inſtituts unter
Führung von Prof . Sommerfeld . pp .

Tu . Beränderungen im badiſchen Schulweſen . Wie amtlich ge⸗
meldet wird , wurden ernannt : Lehramtspraktikant Dr . H. Rein⸗
fried an der Humboldtſchule in Karlsruhe zum Profeſſor daſelbſt ;
Hauptlehrer Chriſtian Rachel an der Volksſchule in Weingarten ,
zum Rektor daſelbſt und Hauptlehrer Johann Böhler in Kirrlach
zum Rektor dortſelbſt . Profeſſor Franz Wagner am Realgym⸗
naſium in Ettenheim wurde an die Realſchule in Raſtatt und Haupt⸗
lehrer Karl Schneider von der Volksſchule in Mannheim an
das Realgymnaſium in Weinheim verſetzt . Die Ernennung des
Lehramtspraktikanten Guſtav Brudy am Gymnaſium Offenburg
zum Profeſſor an der Realſchule in Raſtatt wurde zurückgenommen .

B. Portoerhöhung ! Ab 1 Oktober ſoll eine Poſtkarte . 50 . ,
ein Fernbrief bis zu 20 Gramn 5 . , eine Druckſache 75 Pfg ,
eine Warenprobe 5 . , ein Paket Nahzone 10 . , ein Paket
Fernzone 20 M. Porto koſten . Alles Mindeſtſätze ! Die Tele⸗

rammgebühren werden auf 2 M. das Wort erhöht : Der jetzt be⸗

ſtehende Zuſchlag von 160 Proz . auf die Fernſprechgebühren ſoll
verdoppelt werden . — Um die Sätze dem Volk etwas bekömmlicher
zu ſervieren , ſei erwähnt , daß in Oeſterreich demnächſt die Poſtkarte
50 Kronen und ein Fernbrief 100 Kronen koſtet .

WB . Ausprägung von Erſatzmünzen . Der Reichstag beſchloß
durch Geſetz vom 26 . Mai die Ausprägung von Erſatz⸗
münzen im Nennbetrage von 1, 2, 3 und 5 Mark . Ueber die
Geſtalt der Münzen und ihre Metallzuſammenſetzung hat nach
§ 1 des Geſetzes der Reichsrat zu befinden . Dementſprechend
wurde in der Vollſitzung des Reichsrats der Beſchluß gefaßt , zu⸗
nächſt 1⸗, 3⸗ und 5⸗Markſtücke auszuprägen . Die Münzen be⸗

ſtehen aus Aluminium mit etwa 1 Prozent Kupferzuſaß . Die

Fünfmarkſtücke erhalten außerdem einen am Rande ſichtbaren dün⸗
nen Kupferkern . Die Schriftſeite trägt bei allen drei Münzſorten
innerhalb des aus flachen Stäbchen mit einem Perlenkreis be⸗

ſtehenden erhabenen Randes in lateiniſchen Buchſtaben die In⸗

kuict „ Deutſches Reich “ . Die Schauſeite zeigt einen fliegenden
eichsgdler ( Entwurf von Prof . Wackerle , München ) mit geſchloſſe⸗

nem Gefieder und nach rechts gewendetem Kopfe . Die Ausgabe
der erſten Münzen iſt für den 11. Auguſt vorgeſehen . Zur Er⸗

innerung an die hiermit zeitlich zuſammenfallende dritte Wieder⸗

kehr des Verfaſſungstages werden die erſten zur Ausgabe ge⸗
langenden Dreimarkſtücke auf der Schauſeite einen Hinweis auf
den Gedenktag erhalten .

Der Steuerabzug ab 1. Auguſt 1922 . Das Finanzamt ver⸗
öffentlicht jetzt die neuen Sätze , die vom Einkommen bei der Berech⸗
nung der Einkommenſteuer in Abzug gebracht werden dürfen . ( Näh .
ſiehe Bekanntmachung ) .

* Erntemonatl Auguſt . Mit Donner und Blitz hat der Juli von
uns Abſchied genommen . Man wird ihm keine Träne nachweinen ,
denn er hat die Erwartungen nicht erfüllt . Kühle , regneriſche Witte⸗

rung war vorherrſchend . Zum nicht geringen Aerger nicht nur der

Landwirte , die ohnehin nicht allzu zufrieden mit dem Ausfall der
Getreideernte ſein können , ſondern auch der Sommerfriſchler , die vor
allem in hochgelegenen Gegenden von einer „ Winterfriſche “ ſprechen
konnten . Hoffentlich iſt der heutige herrliche Morgen mit ſeinem war⸗
men Sonnenſchein und der durch das geſtrige Gewitter gereinigten
Luft , die beinahe luftkurortmäßige Beſchaffenheit hatte , von guter
Vorbedeutung für den Ferienmonat . Nach dem hundertjährigen Ka⸗
lender ſoll ſich die unſichere Witterung fortſetzen . Es werden ſogar
recht unangenehme Ueberraſchungen vorausgeſagt . Bis zum 3. ſoll
das Wetter ſchön und warm ſein . Für die nächſten Tage wird kühlere
Temperatur prophezeit , die am 10. ſogar in Reif und Kälte übergeht .
Das wird man ſich bis zum 13. gefallen laſſen müſſen . Nach einem

Regentage folgen wieder ſchöne , mäßig warme Sommertage , die am
20 . zu großer Hitze überleiten . Am 22. beginnt ein Dauerregen , der
bis zum 26 . anhält . Vom 28 . an ſollen wieder ſchöne Sommertage
den Monat beſchließen . So wars vor hundert Jahren . Niemand
wird etwas dagegen haben , wenn die Prophezeiung nicht in den un⸗

nſtigen Einzelheiten zutrifft . Bis zum Reif geſteigerte Kälte kann
der Wettermacher für eine paſſendere Jahreszeit aufſparen .

Leichenländung . Geſtern vormittag kurz nach 9 Uhr wurde

im Neckar unterhalb der neuen Neckarbrücke ( rechtes Ufer ] die Leiche
eines etwa 3 Jahre alten Mädchens geländet . Die Leiche dürfte
einige Tage im Waſſer gelegen haben . Sie war bekleidet mit

auem Mantel , blauer Bluſe , weißem Unterrock , weißen Unter⸗

oſen mit Spitzen , ſchwarzen Strümpfen und braunen Schnür⸗
nun⸗

Am ſpäten Nachmittag klingen Schellen . Sobald angeſchirrt iſt ,
klettere ich auf das Dach der Kutſche , und ſo fahre ich nun fünf
Tage durch eine immer grandioſer werdende Gebirgslandſchaft
—4 das franiſche Plateau , bis wir bald durch Wüſte , bald durch
künſtlich bewäſſerte Felder auf ſchnurgerader ebener Landſtraße auf
Perſiens Hauptſtadt zutraben .

Kunſt und Wiſſen .

2
Die Nibelungenſpiele im Heidelberger Schloßhof . Die

vorleßzte Aufführung von Hebbels „ Nibelungen “ ſoll am Mittwoch
abend erſt um 6½ Uhr beginnen . Dieſer Zeitpunkt iſt abſichtlich

um die ergreifende Szene an der Bahre und
en letzten Kirchgang in der Dämmerung im Scheine der Fackeln

eindrucksvoll zu eſchliegen. Erfreulicherweiſe iſt das Intereſſe an

5 zu Gunſten der Kinderhilfe ſtattfindenden Aufführung
r rege .

Profeſſor Dr . Aarl Dove , der bekannte Geograph , der ſich vor
allem bei der Erforſchung der deutſchen Schutzgebiete hervorgetan hat
und ſeit einigen Jahren in Jena im Ruheſtand lebt , iſt geſtern mor⸗

gen nach langem Leiden geſtorben .
Honorare

155
Gaſſenhauer . Einer der beliebteſten angel⸗

ſten viel geſungener Gaſſenhauer , Frank Dean ,

4 vor kurzem geſtorben , und aus dieſem Anlaß werden die
onorare zuſammengeſtellt , die er für einige ſeiner gelungenſten

Lieder erhalten hat . Der Gaſſenhauer „ Marguerite “ brachte ihm
28 000 & Einnahmen , und ſein beliebteſtes Werk „Daiſy Bell “ noch
mehr . Ein Lied , das mit dem ſchönen Vers anfängt Jor goldenes
Haar

Eins
über ihren Rücken “ trug ihm die Summe von 20 000

ein . Ein Tanzſtück „ Alexanders Ragtime Band “ wurde in 900 000

Exemplaren verkauft und warf 12 000 E ab , während der Schlager
dermann tut es jetzt “ mit 10 800 & aufgewogen wurde . Durch⸗

＋n 10 000 & brachten ihm verſchiedene Gaſſenhauer , ſo „ Nach
Ball “ , „ Liebe mich und die Welt iſt mein “ , „ Im Schatten des

alten e uſw . Ohne damit eine nach
dem muftkaliſchen Wert zu beabſichtigen , werden als Vergleich
einige Honorare großer Meiſter angeführt . So erhielt Mozark für
„ Die Hochzeit des Figaro “ 100 Gulden und für den „ Don Juan “
2 Gulden . Die Erträgniſſe , die Weber für den „Freiſchütz “ be⸗
kam , beliefen ſich auf etwa 500 Taler . Dafür ſtarben aber auch
Mozarf und Weber ganz arm , während Frank Dean ein Rieſen⸗
vermägen hintecläßt . Auch in Deutſchland

4185
es heute Kompo⸗

ionen verdient haben ,niſten , die mit Foxtrotts und ähnlichem Mi
indes Künſtler von Ernſt hungern .

ſchuhen . Um ſachdienliche Mitteilunng über die Perſon der Gelän⸗
deten , die vermutlich von auswärts ſtammt , erſucht die Kriminal⸗

polizei .
4er Wiener Heute wird

„ Schwarzwaldmädel “ zum letzten Male gegeben . In den
Hauptrollen ſind beſchäftigt Grete Conds , Gretl Jauner , Trude
Reiter , Helene Staſtr ) , Peter Hoenſelgers , Bruno Mally , Joſe
Matzinger , Schroeger , Ernſt Vogler . Morgen , Mittwoch ,
wird in N rung „ Das verwunſchene Schloß “ ,
Muſik von Carl Millöcker aufgeführt . Für die am Freitag ſtatt⸗
findende Volksvorſtellung zu ermäßigten Preiſen , „ Der
letzte Walzer “ ſind Eintrittskarten ab Mittwoch an der The⸗

Operettenſpiele ⸗Roſengarten .

aterkaſſe im Roſengarten zu haben .
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Bürgerausſchuß Weinheim .

Weinheim , 30. Juli .
In fünfſtündiger Abendſitzung des Bürgerausſchuſſes wurde der

ſtädtiſche Voranſchlag für das Rechnungsfahr 1922 durch⸗

beraten und genehmigt . Vor Eingang in die Veratungen erſtattere
Bürgermeiſter Huegel einen 1½ſtündigen Ueberblick über die
ſtädtiſche Finanzlage , wobei er darauf hinwies , daß die meiſten
Poſten des Voranſchlages errechneie Annahmen aufgrund gewiſſen⸗
hafter Prüfungen , aber keine abſolut ſicheren Zahlen ſind . Es ſei
das eine ſehr unerfreuliche , aber unvermeidliche Tatſache , geboren
aus der Unſicherheit unſerer geſamten Volkswirtſchaft . Der vor⸗
liegende Voranſchlag weiſt an Einnahmen 16,2 Millionen ( 130
Prozent mehr als im Vorjahre ) auf . Die Ausgaben ſteigen von
13 152660 M. auf 26 923 151 . , alſo um 13 770 491 M. ( = 105
Prozent ) . Durch Gemeindeſteuern ſind 10 631945 M. ( gegen 6 Mil⸗
lionen im Vorjahre ) aufzubringen . Im Anſchluß an die Ver⸗
mögensüberſicht teilte Bürgermeiſter Huegel noch einige orxganiſa⸗
toriſche Maßnahmen mit , welche zwecks Erſparnis zur Vereinfachung
der Verwaltung gemacht wurden . Weitere Erſparniſſe verſpricht
ſich der Bürgermeiſter , wenn nach der Niederlegung des Gaſthauſes
zum „ Schwarzen Ochſen “ ſämtliche Verwaltungszweige mit Aus⸗
nahme derjenigen der Waſſer⸗ , Licht⸗ und Kraftwerke durch den ge⸗
planten Erweiterungsbau des Rathauſes unter einem Dache ver⸗
einigt ſein werden . Der Redner ſchloß ſeine Ausführungen mit dem
Hinweiſe , daß die Stadtverwaltung ſtändig beſtrebt iſt , zu ſparen ,
zu verbeſſern und zu vereinfachen , daß ſie aber auch andererſeits ,
wie mehrere Poſten des Voranſchlags wieder deutlich beweiſen , ſich
ihrer ſozialen und kulturellen Pflicht bewußt iſt und deren Erfüllung
anſtrebt , trotz der ſehr ſchwierigen Lage der Gemeindefinanzen . Die
Ausführungen wurden beifällig aufgenommen . Es entſpann ſich
hierauf eine mehrſtündige Debatte , aufgrund deren der Bürgeraus⸗
ſchum dem Hauptvoranſchlage ſowie den Nebenvoranſchlägen ein⸗
ſtimmig zuſtimmte und demgemäß beſchloß , daß erhoben werden
ſollen an Umlage 3 Mark von 100 M. Steuerwert des gewerb⸗
lichen und landwirtſchaftlichen Betriebspvermögens ; 3 Mark von 100
Mark Gebäudeſteuerwerten ; . 50 Mark von 100 M. Steuerwert
der einzeln geſchätzten Grundſtücke ; 6 Mark von 100 M. Steuerwert
der klaſſifizierten Grundſtücke und einzeln geſchätzten Hofgüter ; 6
Mark von 100 M. Steuerwert des Waldes , ferner als Auflage auf
den Bürgernutzen : 50 Pfg . von 1 Mark auflagepflichtigem Wert .
Schluß der Sitzung 410 Uhr .

*

* ſtarlsruhe . 29 . Juli . Im Hinblick auf die erneuten Lohn⸗ und
Gehaltserhöhungen hat der Stadtrat vorbehaltlich der Zuſtim⸗
muna des Bürgerausſchuſſes mit Wirkung vom 1. Auguſt d. J . an
für die ſtädtiſche Straßenbahn und Karlsruher Lokalbahn
eine weitere Tariferhöhung beſchloſſen . Künftig werden
koſten : eine Fahrt bis 5 Teilſtrecken 5 . , über 5 Teilſtrecken 8 M.

Fahrſcheinhefte bis 2 Teilſtrecken 35 . , bis 5 Teilſtrecken 48 M.
* Freiburg , 29. Juli . Nach dem Reichsmietengeſetz iſt bei der

Berechnung der Grundmiete vom Friedensmietwert am 1. Juli 1914

auszugehen . Durch die badiſche Ausführungsverordnung zum
Reichsmietengeſetz vom 24. Juni 1922 werden aber aufgrund des

§ 22 des Reichsmietengeſetzes die Gemeindebehörden der Städte und
der großen Gemeinden ermächtigt , anzuordnen , daß die Grund⸗
miete (68 2 Abſ . 1 des Reichsmietengeſetzes ) der Gebäude , die vor
dem 1. Juli 1914 bezugsfertig geworden ſind , unmittelbar aus dem

Grundſteuerwert der Gebäude vom 1. Juli 1914 zu berechnen iſt .
Der Stadtrat hat beſchloſſen , für die Stadt Freiburg von dieſer
Ermächtigung Gebrauch zu machen . Als Grundmiete kommen daher
in Freiburg 5 v. H. des Steuerwerts in Frage ; ein Abzug für
Betriebskoſten und Inſtandſetzungskoſten ſowie für Nebenleiſtungen
findet nicht ſtatt .

Fp . Viernheim , 29. Juli . Zwei Millionen für die Elektriſierung
nimmt die Gemeinde als Darlehen auf . — Die 40fache Allmend⸗

auflage beſchloß der Gemeinderat zu erheben , um das Defizit des

Geſchäftsjahres mit 230 000 M. decken zu können .

Aus dem Lande .
2: Heidelberg ,1. Auguſt . In Ergänzung unſerer Meldung über

die Filmaufnahme einer Schloßbeleuchtung und eines

Studentenkommerſes ſei mitgeteilt , daß die Aufnahme des Films , die

übrigens nicht von einer amerikaniſchen , ſondern von einer deutſchen
Geſellſchaft ausgeführt wird , auf den 16 . Auguſt verſchoben wor⸗
den iſt .

Weinheim , 31 . Juli . Der 22jährige Landwirtsſohn Ernſt
Bechtold verübte Selbſttötung durch Erhängen . Die Urſache
iſt unbekannt .

Großfachſen , 31 . Juli . Hauptlehrer Hubert Englert hier

beging am Samstag ſein 25jähriges Dienſtjubiläum .
) : ( Karlsruhe , 1. Auguſt . Auf dem hieſigen Friedhof hat ſich am

Sonntag ein dem Trunke ergebener Schreinergeſelle aus Baden⸗Ba⸗
den erſchoſſen . — Am Sonntag morgen geriet beim Einfahren
des Frühzuges um 327 Uhr auf dem Bahnſteig des Albtalbahnhofes ,

infolge des ganz unſinnigen Gedränges eine Frau bei dem Verſuch ,
vor dem Stillſtehen des Zuges einzuſteigen , zwiſchen zwei Wagen ,
wobei ſie nicht unerheblich verletzt wurde .

Hinterzarten , 1. Auguſt . Die Einäſcherung der Unterkunfts⸗

hütte des Freiburger Pfadfindervereins in der Umgebung von Hin⸗

terzarten wird nunmehr auf Brandſtiftung zurückgeführt . Für
die Ermittelung der Täter hat die Staatsanwaltſchaft Freiburg eine

von 3000 ausgeſetzt .
Konſtanz , 1. Auguſt . Der Präfekt Harmann an St . Kun⸗

radi hier hat von der Oberſten Kirchenbehörde einen ehrenvollen Ruf
als Kaplan an das Campo in Rom erhalten . — Die proviſoriſche Ver⸗

waltung des badiſchen Teiles der deutſchen Reichsſchiffahrt wurde der

Maſchinenbauinſpektion in Konſtanz übertragen .

Sportliche Kundſchau .
Kraftfahrweſen .

sr . Berloſung von Kraftfahrzeugen . Die Verwaltungs⸗ G. m.
b. H. des Allgemeinen Deutſchen Automobil⸗Klubs veranſtaltet bei
der Automobil⸗Ausſtellung des Clubs auf der Deutſchen Gewerbe⸗

ſchau eine große Verloſung von Kraftfahrzeugen .
Der Hauptgewinn iſt ein Dixri⸗Perſonenkraftwagen von
600 000 Mark . Der Verkaufspreis des Loſes , die nur an Mitglieder
des A. D. A. C. abgegeben werden , beträgt 50 Mark . Die Ziehung
findet am 16. Oktober in München ſtatt .

Schwimmen .
sr . Die Magdeburger Hellenen in Wien . Große Erfolge hatten

die Magdeburger Hellenen auch wieder bei dem internationalen
Schwimmfeſt im Dianabade zu Wien . In ſämtlichen Konkurrenzen
ſtellten die Magdeburger die Sieger . Den größten Erfolg des Tages
trug Fröhlich davon . Ihm gelang es im 100 Meter⸗Rücken⸗
ſchwimmen , mit 1 Min . 18,9 Sek . einen neuen Weltrekord
aufzuſtellen . Er unterbot dabei den alten Rekord um nicht weniger
als 0,5 Sek .

Ballſpfele .
WB . Elberfeld , 30 . Jull . Bei dem heutigen Vorrunden⸗

waſſerballſplel um die deutſche Meiſterſchaft zwi⸗

ſchen Süddeutſchland ( Schwimmverein Nikar⸗Heidelberg ) und Weſt⸗
( Barmer Schwimmverein ) hat Süddeutſchland mit

: 1 geſiegt .

Hande und Industrie .

Getreide - und Produktenmärkte .

m. Maunheim , 28 . Jull . Der Weltmarkt für Getreide Jes

kehrte in den letzten 8 Tagen vorwiegend in ruhiger Hadun
Wozu ein Bericht des Cincinnati Price Current über den Suug⸗
der Ernte in der Union den Anlaß gab . Ebenso wirkten s .
gere Zufuhren aus dem Innern abschwächend auf die

9. K·
gestallung , und erst gestern wiesen die Märkte in den 7
einigten Staalen wieder eine festere Aen g auf, nervorſſe
rufen durch Käufe seitens der Spekulation . Die Offerten , g
vom Auslande nach hier gekabelt waren , fanden aber h

nur wenig Beachtung , weil die Importeure bei dem kortt
setzten Ansteigen der Devisenkurse keine Unternenmun
lust zeigien . Plata - Weilzen , 78 kg schwer , rheinschwinmpg
war zu 14 %½ hfl . die 100 kg cif Niederrhein offeriert .

für
seeschwimmenden Kansas verlangte man 137 , hfl . und

Plata , secschwimmend . 13,30 und für Redwinter 13 hfl .
15100 kg cif Rotterdam . Ferner war noch Kansas II auf LI 05

rung per September Oktober zu 1295 hfl . die 100 kg eit 755
terdam offeriert . In Roggen lagen Angebote in Wesde

Roggen zu 10 %4 hfl . die 100 kg cif Seehafen ( Kontinent )
Von Hafer war Clipped zu 9,78 hfl . die 100 kg cif Rotterde
am Markte . Mais Plataware per Juli - Abladun Wunet
10 hfl . , per Juli / August zu 9,5 fl . und per August/Septem ah-
zu 9,30 hfl . die 100 EKg cif Rotterdam , Antwerpen oder H

burg offeriert .

An unseren süddeutschen Märkten war aaeee 9
keste Stimmung unverkennbar und die Preise für alle 16
treidearten steigend . Den Anlaß zu der Aufwärtsbewegig⸗
gaben auch in dleser Woche wiederum die andauernde Festen
keit , die die Devisenmärkte beherrschte , sowie die pollitsch
Nachrichten , die aus Paris verbreitet wurden . Einen wWel
ren Anreiz zu der Fesligkeit bildeten die überaus ungünsti 5
Witterungsverhälinisse bei uns , die : e Befürchtung aufko

men lassen , daß die Einbringung der Ernte mindestens 9
Verzögerung um etwa drei Wochen erfahren wird . 0
Berichten aus der Landwirtschaft verlautet ferner dab 08
Qualität der diesjährigen Ernte weit hinter der des Voriahſte
zurückstehen wird . Auf diese Berichte hin lrat eine staten
Nachfrage nach alter Ware hervor und die Konsumen ,
blieben bestrebt , sich noch einen gewissen Vorrat von

15t
treide aus alter Ernte zu beschaffen . Das Angebot hierin

180
ſedoch äàußerst klein . Für Inlands weiz en sind die Prei

im Vergleich zur Vorwoche um rund 200 gestiegen
man verlangte heute vormittag bei einem Doflarstand

½gg
540 „ 2750 —2775 für die 100 kg bahnfrei Mannheim . s
wurden auch vereinzelt schon einige Partien Weizen abr
neuer Ernte , per August / September lieferbar , zu ungegel,
gleichen Preisen , Frachtparltät Mannheim , gehan 4
Roggen hatte ein außerordentlich lebhaftes Geschäft —
die Preise , die erzielt wurden , stellten sich zuletzt auf 2

bis 2150 „ die 100 kg bahnfrei Mannheim . Gerste las 8g
kest , und speziell alte Ware blieb lebhaft begehrt , wWweil

befürchtet , daß die neue Ernte nicht trocken eingebracht . 2
den dürfte . Alte Sommergerste ist kaum noch aufznbrineſſe
und die Preise hierfür sind bereits bis auf 2525 —2550
100 kg bahnfrei Mannheim gestiegen . Wintergerste , 2
Ernte , wird ab Niederbayern zu 2000 angeboten un 3
in dieser Preislage bereits umgesetzt . Donaugerste zu

rungszwecken , rheinschwimmend . erzielte 2200 bahn
Mannheim . In Hafer ist das Angebot sehr knapp ge um
den . In der Hauptsache wurde greifbarer Clippedhafer del.
Preise von 2200 die 100 kg bahnfrei Mannheim gehan bt⸗
Inländischer Hafer wurde mit 2400 die 100 kg FErae

parität Mannheim bezahlt . Die Zufuhren in Mais sind 50
sentlich kleiner geworden und die Preise haben in Ueber

stimmung mit der scharfen Aufwärtsbewegung der Des
ta⸗

preise , krkflig angezogen . Für Natal - , ebenso für La Pla

Mais werden heute 2150 . —. 2250 „ und für ameritanis
eig

Mixedmals 2125 —2200 für die 100 kg bahnfrei Manng
verlangt .

Futtermittel sind im Preise weiter gestiegen, , f
Forderungen für Weizenkleie stellen sich heufe auf 13759g.
1400 % pro 100 kg ab süddeutschen Mühlepstationen . Ralz
kuchen , Fabrikat Verein deutscher Oelfabriken , Warfteie⸗
1575 „ die 100 kg bahnfrei Mannheim oder Mauer und neſert
nische Rapskuchen zu 1450 ab Grenzstationen offer elch
Reisfuttermehl . enthaltend 24 % Fett und Eiweiß , stellte nes⸗
auf 1375 die 100 leg ab süddeutschen Ferladestation ,
Wiesenheu war zu 1330 und Kleeheu zu 1550 ab
oder bayer . Stationen am Markte .

Süddeutsche Drahtindustrie . - G. in Mannheim .
Kreisen der Aktionäre kommen Klagen , über dle bis

noch nicht erfolgte Zulassung der im Oktober 1920h
schaffenen neuen Aktien , von denen . 30 Millionen 4 80

den Händen der Aktionäre befinden , während 400 000 1
Verfügung der Verwaltung blieben . Wie es heint ,
scheinend überhaupt noch nicht der Versuch einer Zulas

N
gemacht worden , auch soll dle Verwaltung einmal eibesb⸗
haben , daß sie die Zulassung gar nicht zu beantragen dleses
sichtigte . Die betroffenen Aktionäre erheben gegen

Vorgehen vonseiten der Verwaltung nachhaltigen Pro 19
Heftteche Kunstmühle - . , Mannheim . Per Vofstqes

der Gesellschaft gibt bekannt , daß er in der La Eatles,
Aktionären Aktien der Rheinischen Elektrizitäfs - A 8 .
Gesellschaft in Mannheim zum Nennwert zur Fertaschegstellen in der Weise , daß auf 4 Stück der Gese Sesel,
Aktien 1 Aktie der Rheinischen Elektrizitäts - Aktlen
schaft entfällt . Die Aktionäre , die von dlesem Recht .
brauch machen wollen , haben bis Ende August bel der

deutschen Diskonto - Gesellschaft . - G. hlierselbat hre
klärung einzureichen . 1

11
＋

Badische Tabaksbau - und werr krteng Fergzis genKork ( Baden ) . Unter diesem Namen ist in elne
Aktiengesellschaft zur Erzeugung , Verwertung ,
del mit Tabak ins Leben gerufen worden mit einem
von 25 Mill . A, von denen 24 Mill . 4 auf den Inha

e ,1 Mill . auf den Namen lauten . Letztere sind V.

aktien und erhalten aus dem jeweiligen Jahresgewin: z Per,
nur höchstens %. Den ersten Aufsichtsrat bilden

sonen , die meist zu den Gründern gehören . Zum 00
sind bestellt : Karl Laßt , Direktor in Bodersweiler , Enn
Zimmer III , Direktor in Linz , Karl Blàs , Direktor in

Union - Brennerei . - G. in Kehl . Mit einem Kapltel 71˙
20 Mill . wurde in Kehl eine neue Aktiengesellschaft
Herstellung und für den Vertrieb von Spirituosen zanderen Getränken und Handel mit diesen Prod

gründet . Von dem Napttal werden 10
200 000 81600000und 2 Mill . 4 . Vorzugsaktien zu pari und 7 800 c

Stammaktien zu 150 % ausgegeben . —
Vereinsbank in Nürnberg . Die Generalversamm

setate die Dividende gleich dem Vorjahr auf 10 % fest . %
Bayrische Braunkohlen - G. in Grofweil . 1¹ 1el

cengrelversammlung wurde die Dividende auf 12 7
gesetzt .

388,T11 = M. 4015 . —
wenn Sie täglich statt 2 frisehe Eier ! Päckchen „ Sinaqua “ aage

„

Tocknung halibar gemachtes Hühgerei verwenden . Woma-
und Bekömmlichkeit wie beim lcischen Ei.
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) . Der

Gesellschaft

Ateldeutsche Versicherungs Aktien - Gesellschaft zu
àa. d. S. Aus dem Jahresbericht für das Jahr 1921 geht

eine Gesamtprämie von
( 1920 7274 274 ) erzielte bei günstigem

erlauf . Die Gesamtgarantiemittel einschlieblich der
len und Schadenreserven stellen sich auf 15 412 115

erzielte Reingewinn beträgt
( 1920 111650 „ ) aus dem 7 % ( 1920 %) Dividende

Ueber die abgelaufene Zeit des jetzigen
haktsjahres erstaltet der Vorstand einen befriedigenden

ie Osram G. m. b. H. Kommanditgesellschaft läßt jetzt
Prospekt über neue 59 %ige 300 Millionen Stück Obli⸗

Für den 31 . Dezember 1921 werden

mn iesen : Rohwaren mit 3,43 Millionen , Halbwaren
356 Mill . &4 und Fertigwaren mit 8,15 Mill . . Da die

Börsenberichie .
Mannheimer Effektenbörse .

chenden Ziffern wie im vorjährigen Prospekt für den
uni 1921 aufgeführt waren , kann man die Veränderung

em Kennzeichen dafür ansehen , wie stark der Saison -

aun pnheim, 31 . Juli . Der heutige Börsenverkehr verlief
s kamen Abschlüsse zustande in Benz - Aktien zu

Dingler Maschinen zu 730 % und in Fahr - Aktien zu
%, Westeregeln zu 1650 %, Sulz -

Deulsenmarkt

(in Franken )
Itallen 24 . 05
Brüsseel 41 . —
Kopenhagen 113 . —
Stookhoſm „ „ 136. 75
Ohristlanla „ „ „ „ . 25
Naderfded . . 81. 75
Buesnos Alres . 191. 50

＋ Gulden,
Weohsel a. Stockholm . 67. 80

„ „ Ohrlstlanla 43. 75
„ v„ le Lork . 58
„ „ Brüssel 20. 27
„ v„ Hagrid 40. 02
„ u ltallen 11. 87

( in Kronen )
Slohtw . a. London 20. 88

1„ Farls . . . 39. 20
5 „ Antwerpen . 38. 25
„ v„ klelslngfors . 70

in Kronen )
Slohtw . a. London 17. 06

5 Parls . 31. 80
„ Brüssel . 39 . —

„ „ Helsingfors . 95

Spanlen 15. 55
19. 18 19 . — Itallen . 58

. 45 . 44 Deutschland . 15

Waren und Märkte .
Amtliche Preise der Mannheimer Produktenbörse

per 100 kg netto waggonfrei Mannheim ohne Sack .

Heilbronn zu 985 %, Zellstofffabrik Waldhof zu 720 %,
Frankenkhal zu 710 % und Zucker Waghäusel zu

annheim , 1. Aug . ( . 30 vorm . ) Es notierten am hiesigen
New FVork 630 , Holland 24 500 , London 2830, Schweiz

23. 95
40. 45

15. 50
. 46
. 15

Weizen 2900 4 , Roggen 2875 —2400 , Mais am . ( mit Sack )
% Wiesenheu ( loses ) 1400 —1450 4 , Rotkleeheu 1450

4 , Stroh ( Preßstroh ) 650 —700 4 , geb . Stroh 600

½. Weizenkleie 1500 —1550 4 , Rels 3500. —4500 .
spreis für Mais vom 24 . 7. bis 31 . . : Mized - Mais
atal - Mais 1800 , La Plata - Mais 1850 4 , Paritat

Dollarkurs 630 Mark .

Mannheimer Viehmarkt

Zum gestrigen Viehmarkt waren aufgetrieben : 1297
Stück Grobvieh , davon : 207 Ochsen , 244 Farren , 846 Kühe
und Rinder , ferner 258 Kälber , 169 Schafe , 580 Schweine .
Preise für 50 Kilo Lebendgewicht : Ochsen 1. Klasse 4000
bis 4300 / , 2. Klasse 3600 —3800 , 3. Klasse 3200 —3400 ,
4. Klasse 2700 —3000 %¼; Farren 1. Klasse 3600 —3800 1 ,
2. Klasse 3200 —3400 4 , 3. Klasse 3000 —3200 M; Kühe und
Rinder 1. Klasse 4000 —4300 4 , 2. Klasse 3400 —3700 ,
3. Klasse 3000 —3200 %, 4. Klasse 2600 —2800 , 5. Klasse
2000 —2400 %; Kälber 4200 —4600 / ; Schafe 2200 —3400 A ;
Schweine 1. Klasse 7100 —7200 4 , 2. Klasse 7100 —7200 ,
3. Klasse 7000 —7100 , 4. Klasse 6900 —7000 , 5. Klasse
6800 —6900 4 , 6. Klasse 6800 —7000 l .

Marktverlauf : mit Großvieh mittelmäßißg , bleibt kleiner
Ueberstand , mit Kälbern , Schafen und Schweinen lebhaft ,
ausverkauft . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge -
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Frachten - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Leinsaatnotierungen . Buenos Aires für Monat August
20,70 ( 21 ) arg . Pes . , für Monat September 20,55 ( 21 ) arg . Pes . ,
Rosario für Monat August 20,25 ( 20,60 ) arg . Pes .

Leinölnotierungen . Preis ab Holland , garantiert reines ,
rohes Oel per 100 kg inkl . Holzfaß , Originaltara , Abgangs -
gewicht fob oder bahnfrei prompt 53. ,25 ( 45,25 ) fl . , August
50 . 50 ( 51 . 50 ) fl . , September 49,50 ( 50,50 ) fl . , Oktober 48,25
( 49,50 ) fl . , September - Dezember 47, . — ( 48,75 ) fl . , Oktober -
Dezember 47, . — ( 48,25 ) fl .

Für Altplatin wird ein Preis von 1500 —1600 / , für Gold
von 430 —450 1 je Gramm genannt .

Erhöhung der Margarinepreise . Die niederrheinischen

Margarinefabriken haben eine weitere Preiserhöhung um
3 das Pfund eintreten lassen , sodaß die billigste Sorte

jetzt 66 1 kostet .
Die Umlage für Thomasmehl ist auf je 9 % für 1 kg/ %,

Gesamtphosphorsäure auf 10 . 50 für 1 Kkg/ % zitronensäure -
lösliche Phosphorsäure erhöht worden .

Baumwoll - Bericht . ( Von Knoop u. Fabarius , Bremen . )
Die Märkte schlossen am 27 . Juli schwach wie folgt :
Bremen , fullymiddling g. c. u. st . loko 280 . 80 „ per Kilo .

mid . disp . Okthr. Deabr. Januar Mürz
Liverpool —. — d. 12. 17 d. 11 98 d. 1191 d. —. — d.
New - Vork 21. 55 es. 21. 26 es. 21 20 es. 21. 07 es. 21. 05 cs.
New- Orleans 21. 50 cs. 20. 82 es. 20. 73 es. 20. 66 es. 20. 50 es.
Der Julibericht der Ackerbauamtes wird mit Spannung er -
Wartet . Man spricht allgemein von einer Erhöhung der
Ziffer um etwa %. Privatschätzungen vertrauenswürdiger
amerikanischer Häuser bewegen sich um 73 %. Die Nach -
richten aus Texas haben sich nicht gebessert . Die starke
Hitze dauert an und verursacht bedeutenden Schaden . Die
Wetterprognose für die nächste Woche lautet günstiger , und
man hofft deshalb auf einen Umschlag der Witterung . Oest -
lich des Mississippi fällt noch immer zuviel Regen . Alles in
allem ein augenblicklich kaum günstig zu nennender Stand
der Ernte . Der Markt ist infolgedessen fieberisch und un -
regelmäßig . Viel gekauft wird eigentlich nirgends in der
Welt . Deutschland laboriert an seinen Valutaschwierigkei -
ten . Frankreich ist ziemlich gut versorgt , in Italien ist der

politische Himmel umdüstert , die Lage in England hat sich
nicht verbessert . Tschecho - Slowakei und Schweiz leiden an
dem zu hohen Stand ihres Geldes , und in Holland hält die
Geschäftsstille an . Man sollte denken , daß nur große Ernte -

Die Unionstaaten Texas , Oklahoma , Mississippi , Alabama ,
Georgia und Carolina haben finanziell starke und intelligent
geleitete Organisationen ins Leben gerufen , um die Baum -
wollernten ohne Verkaufsdruck an den Markt zu bringen
und haben für ihre Zwecke von War Finance Board einige
Millionen Dollars zur Verfügung gestellt erhalten . Diese

Bewegung dürfte auf die Gestaltung der Preise in diesem
Jahre nicht ohne Einfluß sein . Der starke Preissturz auf
dem Alexandriner Markte wird einigermaßen durch eine

Steigerung der Basis Wett gemacht . Der bisher günstige
Verlauf des indischen Monsums hat auf die Preise in Bom -

bay gedrückt , die durchschnittlich etwa 40 Punkte fielen .
Das dürfte sich aber ändern , sobald Japan wieder in größle -
rem Maße als Käufer auftritt .

Berliner Metallbörse vom 31 . Juli .
Prelse in Hark für 1 Kg.

31. Jull
20742

186 —189
77 —78

28. gull
Elektrolytkupfer 170⁸7
RHaffinadekupfer 150 —152
Blel 60 —610
Rohzink (Vb. -Pr. ) 6900 6199 310 —315

575 5 71—16 Sllder fur 1 K 11id.115 18— 59attenzin 1 2 or für — 13850—
Aluminlum 219

1
287 Platin p. dr . 12 1880

London , 31. jull ( W) Metallmarkt . ( in Cst. für d. engl . t. v. 1016 kg. )
28. 3ʃ. bestseleot . 686. — 66. 80 24. 65
64 . — 64. 40 Mlokel 185 . — 155 . — . 08

do. 3 Monat 64. 15 64. 50 Tinn Kassa 161. 65 162. 50 dusokaſlber 11. 80
do. Elektrol 70. 50 71 . — do. 3 Monat 181. 85 162. 50 ] Antimon 34 . —

Liverpool , 31. lult CWS) Baumwolle . ( Ie engl . Ffd. v. 484 9
29. 31. Soptember

3000 Sopt. 12.88 11. 99 Alexandrla
5500 [Oktodber 12. 11. 39 Januar

12. 73 12 . 8 Hovember 12. 04 . 5 Oderigypt .
12. 58 12. 10 Aegyntische 16. 95 . 28 Oktoder

Amerikanischer Funkdienst .
Chlengo , 31. Jull ( WS) Funkdlonst . ( Nachdruck varhoten ) .

28. jull AI. Jall
Aluminſum l. Barr, 221. 50 289 .8⁰
Zinn, ausländ . 368 —368 4386—490

362 —383
oke

Antlimon

Glel
Kupfer Kass Eink erpt.

16. 80
Umsatz 36. 05

36. 17
20

20. 31.
Welren fjufl 110. 50 106. —

„ Soept. 107. 85
nals zuli 83 . —

Sopt. 62. 50
Sopt. 34. 40

1 Dez. 37. 25
Roggensept 79. 15

78. 725 Schwelne
11 . 8leloht nledr .
11. 35 abohst .

gohw. gledr .
10. 70 dbohst .
10. 70J Eut. Ohloago

11. 28 11. 25 Westen

Roggen Den.

020* p
Pork Sopt.
Rlppen Sept .
Speok nledr .

nöohst .

— ˖
Wasserstandsbeobachtungen im Monat August

Datum
27. 1 J 29 30 . 81 [ 1.

. 00 292 . 20

. 90 . 23 388

. 79 . 85½71
475 . 88 481

. 08 . 12
278 20

10. 85

—. — 9.
10. 10
6000 43000

38000 103000

nafer

Faae vom
Bemerkungen

Ahends 8 Uhr
Hachm. 2 Uhr
Aachm. 2 Uhr

Sohusterinsel
Kehll .
Maxau
Mannhelm .
Malnz
Kaub
Küölls „2

vom Neckar :
Mannhem
Hellbroenrnnn

WIndstill . Bedeokt . ＋ 180.

315
. 75

. 55 . 84 . 81 . 78 vorm 1 Uhr
vorm Uhr

2⁰
. 84

Wasserwürme des Rhelus am 1 Aug . morgens 6 Uhnr: 14½

Mannheimer Wetterbericht
vom 1. August morgens 7 Uhr .

Barometer :759. 4 mm. Thermometer :15,4 C. Niedrigste Temperatut Nachts :
15. 40 C. Höchste Temperatur gestern 28 . 0C. Niedetechlag : . 2 LIter aul
den qm. N. 4. Aufheiternd .

U

—

Herausgeber , Trucker und Berleger : Druckeret Dr . Haas , Mannheimer
. Geueral⸗Anzeiger , G. m. b. . , Mannbeim , E 6, 2.

Tirektion : Ferdinand Heyme. — Verentworiſich für Politik : Dr . Fritz
Hammes ; für Handel : Nis Peterſen : für Feuilleton : J. . : Dr . Fritz Hammes ;
für Lokales und den übrigen redakttonellen n Richard Schönſelder ;
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Mannheim . Tendenz unregelmäßig .

0 .

1

—

einzig dastehencler Sleg

I. Etappe : Köln - Aachen

Sieger Adolf Huschke auf

II . Etappe : Aachen · Trier

Sieger Adolf Huschke auf

—
schäden in diesem Augenblick die Kurse treiben könnten . für Anzeigen : Karl Hügel.

Der großze Preis von Deutschland
Crösstes Strassenrennen 1922

über 1000O km

der

III . Etappe : Trier - Mannheim

Sleger Adolf Huschke auf

IV . Etappe : Mannheim - Köln
Sleger Richard Huschke auf

Gesamtklassement :

Steger Adolf Huschke auf

Torpedo - Freilauf

Torpedo - Freilauf

Lorgedo - Freilauf

JLorpedo - Freilauf

TLoxpedo - Freilauf

54125



6. Seile . Nr . 347 .

Mger Dpertenspele Hoseagaften f
EndeDienzgfinga. Acharlwaldmädel “ 10 % Uhr .

Kunstlertheater , Apollo “
Der Doriiheologe .

Heute abend
7½ Uhr :

Morgen : Ganghofer - Abend 8257
Der Geigenmacher von Mittenwald .

IIII
Spielplan von Dienstag bis Donnerstag :

Die schwarze pantherin
Sroßes spannendes Filmschauspiet in 6

Ankten , fur den Film bearbeitet nach dem
Drama : „ Das Pantherweib “ von

8 2 W. Wynytschenko
Die Fandlung spielt teils in einem ukral -

nischen Dort, ſeils in einer Kunstmetropole
66 %%%%%%%.

Das Kind der Straße
interessantes Kriminal - u. Sitten - Drama

in 6 Akten . 8265

Hauptdarstellerin : Edith Posca .

Antfang ½4 Uhr . Kassendfin . 3 Uhr .

Afé Korse
August - Programm .

Liesel Berhke kälth Frankonstein
Parodistin . Konzert - Süngerin .

lermaun ſeuker Curt Werner
Blitzdichter . Stimmungs - Sanger .

2 Adams 2
in ihrem Musikal - Potpourri

Je ka mi mu
Ceder kann mit musizieren ) .

741

Eintritt frei !Anfang 8 Uhr !

Shinmp, Boston, Tangd
Schoktisch , Espangnole

Streng modern und solid . Anmeldungen
Mittwoch abend 7 Uhr Loge
OA4 , 182 . Anfängerkurse anfang Sepidr .

Friedrich Heg , JInzmelster
seit 1909, die letzten zwei Jahte in ersten

Kreisen in Berlin tätig . 724¹

Mnte f .FrRöfünd
Odenwaldbeim Vlelbrunn Sate

König ) . 8220

Achtung . Augen auf . Achtung .
leh zahle Ihnen die denkbar höchsten
Preise für alte wie auch zerbrochene

Zahn - debisse
Zahle pro Zahn bis 200 Mk. , sowie
für Brennstifte die höchsten Preise .
Die steigende Kundenzahl beweist
meine reelle und ehrliche Bedienung .

L. Fisch , Ludwigshafen am Rh .
Ludwigstraße 13, bei Friedmann im Laden .
Tel. 489 Auwärtige erhalt . Fahrt vergütet .

Achtung ! ( 76693] Achtung !

Kaufen Sie kein Motorradit !
bevor Sie des HNleſmkreffrad „ Cockerell “ besichuigtf Haber ! .

Die ventfiilose Dräzisionsmaschin
40 kKg Gewichu .
Kurzfrisfig Hleferber -

Generelverfretf

Motorrad - Zentrale Karl

Dl: Mabuse
I . Teil

in dad der Jalt
lti 5I0Dbensat .Ats l0

Vorfuhrurig fjederzeif Opme Kaufzwerig .
Ang fur ganz Baden :

Lövenich , Mannheim , N 4 , 10
Fernsprecher 2835 .

e mit 2 Gänge und Leerlauf
O . SO Krm Geschwincligkelt .

Täglich bis Donnerstag
um 5, . 40 u. . 20 Uhr :

Gunuar

Tolnds

Versteigerung

NIöbel .
Schöne Schlaf - und Speisezimmer ,
Küchen , einz . Büfett , pol . u . eich .
Schränke preiswert zu verkaufen . *7279

Dietrich , E 3, 11 .
— — — . — —

sachgemäss schnelt

Ersatzteile — Nadeln — Oel

Slager Co. Mahmaschinen Hrt . des.

MANNHEIxM , Mö1, 2. Breitest .
72³

labing üin dutter
Schauspiel in 6 Akten .

Chaplin
als Stütze der öffent -

lichen Ordnung !
Mannhelm hat lange

nioht 80 gelacht !

Il l . August
ein Monumentalfilm -
werkk d als Gesprächs -
thema überall in ſeder
Geselischatt gelt wird :

Durch Rerker und
Paläste J. Jan Marto
Ein Kampf umd Macht
in 3 Teilen u. 14 Akten

aibezes morgen!
— — — — — —

für dle gesgme lnda-Drucksachen Iirfe flefert zchnel
Druckerei Dr . Haas . G. m. b. . , E 6, 2.

J2 . 19 . V.

Nehme noch einigeKunden
zum Flieken an.

57225

aece ſen
wird wie neu hergerichtet . Brennen und
Backen garantiert 81⁰0

betecessere Hebs , J 7, II, Oianssri
Telephon 8219 .

che Verüttentachungender Stadkpemeinde .
— früh auf der Freibank Kuhfleisch .

Infang⸗Nr . 180. 87 Die Verwaltung .
Das Fahrgeld in den Perſonal⸗Spätwagen be⸗

rägt vom 1. Auguſt ab, ſowohl rechts wie links

D 2 , 1
verlängerte Kunststrasse

ſes Rheins , Mark 10 . — pro Fahrt .

Tapeten-
Reste

in großer Auswahl

billigst 816

Karl Götz
Tel . 7387

ſofort lieferbar 7301

3 Auftrag verſteigere
onnerstag , den 3. Aug .

mittags 2 Uhr , Emil
Heckelſtr . 28 Eckh. , gegen·
über d. Lanz ' ſchen Fabrik
das komplette ,
sehr gut erhalt .

Wirtschafts -
Inventar : 3119

Büfett mit Preſſion ,
Gläſerſchrank , 18 Tiſche
mit Ahornplatte , 150 beſſ .
Stühle , Billard mit 12
Queus , 3 Elfenbeinballen ,
Windfang . Beleuchtungs⸗
körper , Telephonkaſten ,
großer Küchenherd mit
Warmwaſſervorrichtung ,

2 gr. Füllöfen mit Rohr,
gr. Zwiſchenwand , ca. 25

m Verglaſung u. Türen ,
erner 2 kompl Betten ,

4 Schränke , Waſchtiſche ,
Nachttiſche , große Partie
beſſeres Küchengeſchirr ,
Speiſeſchränkchen , Tiſch⸗
Mange , Triumphſtuhl ,
Grammophon , Hänge⸗
lampe . 3 Häf. Marmelade
und vieles Ungenannte .

Beſichtigung ½ Stunde
vor der Verſteigerung .

Heiurich Seel
Auktionator , Q 4 , 5 .

Telephon 4506 .

Fräulein v. Lande , in
Stellung , 25 . , evang ,
mit tadell Vergangenh . ,
wünſcht nett . , anſtändig .
Herrn kennen zu lernen
zwecks päterer

Heirat
Nur ernſtgem Zuſchr .

womögl . m. Bild erb. u T.
P. 63 an die Geſch . 7229

Fräulein , 25 . , mit ſch.
Ausſtattung , w. mit Be⸗
amten in ſicherer Stellg
in Verbindg . zu treten , zw

Helral .
Zuſchriften u. T. W. 70 an
die Geſchäftsſt d. Bl . 7247

Fräul . 27 Jahre , tücht .
Hausfrau , muſik , natur⸗u .
ſportl , Vermög,gut Fam .
mit einger . Wohnung in
beſter Lage , wünſcht char .
Herrn in ſich geh . Poſition
zwecks baldiger 7261

Neigungsehe
kennen zu lernen . Berufs⸗
vermittler verbeten . Zu⸗
ſchriften unter U. C. 76
an die Geſchäftsſtelle .

Indder ,Q 3, 20.

unter T. O

Joachim

Frau , Mitte 40, wünſcht
mitleren , gemütvollen Be⸗
amten od. Geſchäftsmann
zwecks ſpäterer 7256

Heiratf
kennen zu lernen . 3 . .
Wohnung vorh . Angeb.
unt . T. Z. 73 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds. Blattes .

Termischtes

Warnung!
Für Geſchäftsleute und

anderer Perſonen , meiner
Frau Anna Glatz
nichts zu borgen loch zu
leihen , komme für nichts
auf. *7289
Jakob Glatz . Mittelſtr .100

Bürgerliches 7260
Fräulein

ſucht auf dieſem Wege

Ffcundschaft
mit gleichgeſ . Dame . Zu
erfragen i. d. Geſchäftsſt .

ebendeschaltigung
nach 5 Uhr abends von
kaufm Angeſtellten geſ.

Gefl . Angebote erb—
64 an die

7230

Verloren.
10 grüne

Safflan - Damen -
Handtasche

mit Inhalt zwiſchen 8 4
und Tennisplatz verloren .

Gegen gute Belohnung
abzugeben . 7292

Näheres in der Ge⸗
ſchäftsſtelle ds. Blattes .

Nahginscher
auf den Namen „Peterle “
hörend , entlaufen ,
Geg. gute Belohn abzugb
3 , 20 . Laden . Vor
Ankauf w. gewarnt . 7280

Wolfshündin
am 29. vorm am Clignet⸗
platz entlaufen Hört auf
den Namen „Bella “ Ab⸗
zugeben gegen ſehr gute
Belohnung bei 7274
Dann , Eichendorffſtr .12,1
Vor Aneignung od. An⸗
kauf wird gewarnt .

Geſchäftsſtelle .

Pesfer Pergsleiger

7414

fouenuder e
perfekt und ſauber arbeitend , für ſofort oder ſpäter
geſucht . Handſchriftliche Bewerbungen mit 5
nisabſchriften , Beſchriftungsproben und Angabe der
Gehaltsanſprüchen an E67

LandelektxizHiät u. m. h. l.Halle a. ., Frledrichstr./0.

Lubon-Tppedent
von großer 7412

Nahrungsmittelfabrik
für sofort gesucht .
Schriftliche Angebote erbeten unter
P. X. 147 an die Geſchäftsſt . ds. Bl .

Tüchtiger jüngerer

Toptafist daer Aontordtig
vertraut mit allen vorkommenden Büro⸗

arbeiten , perfekt in Stenographie und

Schreibmaſchine , möglichſt per ſofort ge⸗
ſucht. Es kommen nur Bewerber mit

erſtklaſſigen Zeugniſſen und Referenzen
in Frage . Ausführliche Angebote mit Zeug⸗
nisabſchriften u. Gehaltsanſprüchen unter
P . V. 145 an die Geſchäftsſtelle . 7410
Fir ſuchen per ſofort oder 1. Otf . einen füchligen

Elekfrotechniker
Zählertechniter oder Zählermechaniker mit ent⸗
ſprechenden meßtechniſchen Kenntniſſen , als Aſſiſtent
für unſere Zählereichſtelle in Schwetzingen . 7408

Schriftl . Angebote mit Zeugnisabſchriften erbeten .

Kraftwerk Rheinau, Aktien- Ges. , Mannheim .

Allein - Mädchen
mit gutem freundlichen Benehmen , für kleinen kinder⸗
loſen Haushalt nach Edenkoben geſucht . Daſſelbe
ſoll ſelbſtändig kochen und ſonſtige Hausarbeit ver⸗
richten . Waſchfrau vorhanden . Hoher Lohn und
güte Verpflegung . Altersangabe erwünſcht . 7285

Frau Dr . Mietens

Edenkoben i . Pfalz , Villastrasse 22.

uun, Mädertradlein! Juctt Aeunancen
zum 15. Auguſt oder 1.

welche Liebe zu einem September geſucht . 7266
Zjähr . Jungen hat und
5 beſtht 79

Marx , Werderſtr . 15
Bildung beſitzt, per ſofor
geſucht. 7248 , Tüchtiges , im Haus

Abse deeen dee
ren , Goldwaren

U 2 . . Tel . 442 .
tagsüber gegen hohen
Lohn geſucht . 7317

Ordentliches u. tüchtiges 6 . 39 . IIl. Unks.

Hausmädchen
ſof . geſ . Näh EI 4, 26, pt.

B6349

Ordtl . Mädchen
ſfür Tagesarbeit i. Haus⸗ G 3
halt geſucht . 7276
Direktor Reinhard , R7 .30

525
od. unabh .

Frau .Mädchen
—3 Stund . vorm geſ .

Frau 1
8 Spage ,

„ 19 . 7236

Nanimann
26 Jahre , perfekter Buchhalter , flotter
Korreſpondent , mit allen Büroarbeiten
vertraut , ſucht ſich per 1. Oktober zu ver⸗
ändern . Gefl . Angebote unter U. N. 85
an die Geſchäftsſtelle ds. Blattes . 7298

Archifelkf
( staatl . gepr . Baumeister ) . mitf
längerer Bau⸗ und Büxropraxis , 26 Jahre ,
firm in allen Arbeiten auf Büro und Bau⸗
ſtelle , ſucht Stellung , am liebſten Induſtrie⸗

bauten . Eintriit kann ſofort erfolgen . Angeb .
unt . R. 90 an die ſchäftsſtelle . 57308 0

— eeeeeee
Langjähriges E äulein
mit prima Zeugniſſen ſucht ſich zu verändern durch

Hebeapahnv aer Füiae
gleich welcher Branche Kautlon kann geſtellt werden

8651.

Gefl . Angebote unt . U. M. 85 an die Geſchä /tsſtelle

Zu verkaufen .

Izu verk . Tel . 145.

Dienstag , den 1. Auguſt 102

Aungerer Chauffeu
lin größerer Automobilfabrik tätig geweſeg tel⸗mit allen Reparaturen vertraut , sucht

lung . Dieſelbe kann ſofort angetreten
Angebote unter I . . 72 an die Geſchäfteſt

Auuoer roct
0 ſucht Stellung im en gros .

Angebote unt . U. E. 78
an die Geſchäftsſt . 7264

Verh . Heizer ſücht Poſten

als Hausmeisfer .
Angeb . unt . I . R, 65 an
die Geſchäftsſtelle . 7238

Kraftfahrer
28 Jahre alt , läng . Jahre
in der Auto⸗Branche tätig ,
mit beſten Zeugniſſen u.
Referenzen, ſucht Stellun
per ſofort . *724

Angebote u. T. V. 69 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Tüchtige

Buchhalterin
m. Kaſſen⸗ u. Bankgeſch .
beſtens vertraut , in allen
Büroarbeiten bewandert ,
ſelbſtſtändig korreſpond . ,
wünſcht ſich auf 1. Okt.
zu verändern . Angebote
unt . U. S. 91 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds. Bl. 7309

Frau
( frühere Filtal⸗Leiterin )
ſucht Stellung als Auf⸗
ſichtsperſon oder ähnliche
Vextrauensſtell . , zuverl . ,
gute Empfehlung . 7240

Angebote unt . T. T. 67
an die Geſchäftsſt . d. Bl.

Mödchen fucht jede
Hausfrau immer zuerſt
in der weitverbreiteten
Schwarzwaldzeitg . Der
Grenzer in Freudenſtadt ,
die für Mädchengeſuche
beſonders erfolgreich iſt .
Telephon 4 und 6. Ed4

Alleinst . fraulein
mittl . Alters ſucht Stellg .
in frauenloſ . Haushalt ,

95 auch auswärts svytl.
usland . Gefl . Angebote

u. J. O. 62 an d. Geſch . 7225

Jg . Frau
ſucht nachm. Beſchäftigung
a. Büro ev. Heimarbeit .
Angeb . u. U. W. 95 an
die Geſchäftsſtelle . 7316

Neuwaschere
mit Maſchinen zu verk .

Kopp 7245
Lindenhofſtr . 18. Laden .

Sch dl aene

Hobelhank
zu verkaufen 7250

Noll , Madnitlsb. 3, IV. J. f.
Leichen - AchafkimierEichen ⸗
noch ſehr preisw. E267

Möbel⸗Kuch , J 5, 5.

dalten Herrenrad
billig zu verkaufen . 7252
Pumpwerkſtr . 40. , IIl. St . r.

Aeubs Herren- und
Damentabrad 1u verk.
7237 Nennſtiel , H 4. 20.

Fahrräder
einige , gut hergerichtet ,
Freilauf und neuen
Gummi , ſehr preiswert
zu verkaufen . S2

Große Auswahl in
Fahrradgummi vom

billigſten bis zum teuer⸗
ſten , Kinderwagenreifen
alle Größen .
A. Pfaffeuhuber

H 3, 2.

AüdunSfgeibtet
neu : weiß . Crepe de chine
pteiswert abzug . 7242

Aross . & 5 , 5 J .

Lartautadle
11718 PS. , als Taxameter
ſehr gut geeignet , zu ver⸗
kaufen od auf 2 Tonnen
Laſtwagen zu vertauſchen .
Autoverkehr Görling

Metslara ., Tel 232
27¹

Aaskherd
3fl .m Tiſch , billig zu ver⸗
kaufen . Sigmann ,
Chamiſſoſtr . —3 . 7262

3 Beitstelſen
mit Roſt u. Malratze u.
Verſchiedenes z vkf. 7265

Waldhof , Hubenſtr . 17
Hth. Stickel .

Guter Hof - · und

Zughund
7232

Mittelstraße 74 .

Wolfshund
7233

Halehe Schaferhund
Monate alt , preisw zu

verkaufen. 7251

Nedaran. Adlerſtr 48
Große einjährige

Sohnauzef - Hündin
( ſchwarz ) zu verk. Kreis .
Meggerei, Weinheim 1258

Schöner , wachſamer 27. 58

zu perkaufen . U5 , 18, I.

möglichſt
hier oder Umgebung ,
kaufen geſucht .

an die Geſchäftsſtelle

1. —55

Kauf-gesuche
Guterhaltenes

Hauschen.
mit zu

1 .
Angebote u.

TTran .
Ui

auch im Rohbed

od. Herrschaftshalk
zu kaufen gesn
Angeb . unt . P. W.
an 210 Ceschätsst .

12232

Aeien .

201J Hübhene Aan

fac
kauft zu Tagesprel

Th . Krebs 5¹¹
Alphornſtr . 47. Tel .

ferrenrad
gurg —— aereue
Heren. Inbaſtrier
Kaufe gebf. Nönn

aller Art . Teleph
V584 Goidstein ,

- ll .
Aberschmad .

fllaatan , Dbren
deblaze
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